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geschehe , weil er im Verborgenen wohlthue . Er ist energisch , sein
etwas kalter Gesichtsausdruck , seine faltige Stirn , seine grade
Nase und großer Mund deuten Entschlossenheit und ein gewisses
Mißtrauen gegen die Dinge der Welt an . Der Kardinal
Oreglia di Santo Stcfana scheint ein Kandidat der
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Opposition und vielleicht des Dreibundes zu werden und es ist
wahrscheinlich , daß er in diesem Fall eine mächtige Hülfe am
Kardinal Ledochowski findet , dessen Agitation gegen Frankreich und
die päpstliche Politik bekannt sind . Als Doyen des heiligen
Kollegiums verfügt Kardinal Oreglia über einen bedeutenden Ein¬
fluß auf die Kardinale . Als Kardinal -Kamnierhcrr wird er während
des Interregnums als Stellvertreter des Papstes fungircn und die
Polizei im Konklave handhaben . Der Kardinal Gioäcchimo Pecci
war ebenfalls Kardinal - Kammcrherr beim letzten Konklave , aus den »
er als Papst hervorging . Dieser Präzedenzfall vermag jedoch die
Anhänger Kardinal Oreglias ebenso gut zu ermuthigen wie zu ent¬
täuschen . Es ist möglich , daß diese hohe Charge einen Vortheil
bildet , es ist jedoch auch möglich , daß die Kardinale befürchten
werden , dadurch , daß sie ihre Stimmen wieder dem Kardinal -
Kammerherrn geben , eine Art Tradition zu schaffen .

Es besteht jedoch noch eine Annahme zu Gunsten des Kardinals
Oreglia , die er allerdings mit zwei anderen Kollegen theilt : die
Prophezeiung des Maleachus . Sankt Maleachus , dessen Fest auf
den 3 . November fällt , war ein irischer Bischof des 12 . Jahr¬
hunderts , der in Clairvaux in den Armen des heiligen Bernhard ,' seine ? Freundes , starb . Ihm wird eine Prophezeiung über die
Päpste seit Cölestin II . bis zum Ende der Welt zugeschneben . Auf
alle Päpste wird in denselben in Form von sehr unbestimmten
Sinnsprüchen hingedeutet , deren jeder sich der chronologischen Reihen¬
folge nach in irgend einer Richtung auf einen Papst bezieht , bald
auf den Charakter desselben , bald auf seine Heimath , bald auf seinen
Stamm , sein Wappen ec. Der Sinnspruch , der sich z. B . auf Jnnoeens XI .
bezog . lautete : Belina insatiabilis ( das unersättliche Thier ) . Die
Prophezeiung war richtig , dennJnnoeenS XI . hatte einen Löwen in
seinem Wappen , und Andere fanden es auch aus dem Grunde , da
Jnnoeens XI . den Kardinal Cibo ( lateinisch Cibus ober Fleisch )
sehr liebte , sodaß sich das insatiabilis , allerdings nicht das bellua
erkläre . Zuweilen ist es allerdings schwierig , die Prophezeiung zu
begründen , so ist z. B . nicht ersichtlich , wie die Devise : „ Flores
circumdati “ sich auf Clemens XI . anwenden läßt . Allerdings war
ihm eine blühende Beredsamkeit zu Theil geworden , jedoch nicht
ihm allein , sondern vielen anderen Kardinalem Jedenfalls be¬
zeichnet ihn die Prophezeiung nicht mit genügender Klarheit . Die
Prophezeiung ist überdies apoeryph und wurde 1590 während des
Konklaves von den Anhängern des Kardinals Simoneelli entworfen ,
der zum Papst gewählt wurde und den Namen Gregor XIV . an¬
nahm . Die Anspielungen auf die ihm vorhergehenden Mpste sind
daher sehr zutreffend ; allein weit schwieriger auf die ihm folgenden
zu beziehen- Nichtsdestoweniger hat die Prophezeiung des Maleachus
noch immer ihre Anhänger . Sie hat sich für Leo XIII . genau be¬
stätigt . Auf Pius IX ., Crux de Cruce , sollte Lumen de coelo
folgen , und thatsächlich hatte der . Kardinal Pecci einen strahlenden
Stern im Wappen und wurde gewählt . Auf Lumen de coelo
folgt Ignis ardens und es fragt ftd ) heute , bei wem die Devise
zutrifft . Der Kardinal Oreglia hat einen brennenden Altar im
Wappen , und der Kardinal Svampa einen Hnnd mit brennender
Fackel , und Kardinal Götti ebenfalls eine Fackel . Der Prophezeiung
nach haben daher diese drei die gleichen Chancen . Nach Leo X .
sieht die Maleachnssche Prophezeiung nur noch 9 Päpste vor . Auf
Ignis ardens folgt : Religio depopulata , alsdann Fides in trepida ,
Pastor angelicus ec. Alles sehr unbestimmte Bezeichnungen . Mit
mehr Interesse aber fragt man sich, wie der Papst : „De medietate
lunae “ diesen seltsamen Ausdruck rechffertiqen werde . Die
Prophezeiung endet folgendermaßen : „Bei der letzten Verfolgung
der heiligen römischen Kirche wird Pater Romanus zum Pontifikat
erhoben , der die Schafe seiner Heerde unter großen Drangsalen
weiden wird , und wenn diese traurige Zeit anbricht , wird die Stadt
mit den sieben Hügeln zerstört werden und der schreckliche Richter
fein Volk richten .

"

Unter den Papstkandidaten ist der Kardinal Domenico Svampa ,
Erzbischof von Bologna , der jüngste von den Kardinalen . 1851
in der Diözöse Fermo geboren , wurde er 1894 zum Kardinal er¬
nannt . In früheren Zeiten würde sein Lebensalter ihm jede Aus¬
sicht benommen haben . Allein nachdem die Kardinale alte Päpste
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und sodann solche in mittleren Jahren ( den 60er ) bevorzugten ,
scheint es , daß sie gern einen noch jungen Mann wählen würden ,
um dem Papstthmn in der schwierigen Situation , in der es sich in
Rom befindet , die Unzuträglichkeiten zu häufigen Wechsels zu er¬
sparen und um der Kirche die Kontinuität der Leitung zu sichern ,
deren sie inmitten der großen Unstabilität mancher Regierungen
mehr denn je bedarf . Der Kardinal Svampa , welcher Rechtslehrec
am römischen toeminat war , ist gelehrt trab fromm , ohne Eng¬
herzigkeit . Wie verlautet , würde

"
et geneigt fein , die Spaltung

zwischen dem heiligen Stuhl und der italtenischen Regierung zu
mildern , allein die systematischen Anhänger der Aussöbnung werden
nichtsdestoweniger einige Enttäuschungen erfahren . Er ist wohl -
thätig , verbindlich und geistreich . Mehr läßt sich über ihn nicht
sagen ; er lebt fern von Rom , was ihm zu Gute kommt .

Der Sarbinal Girokonto Maria Gotti , im Januar 1834 ge¬
boren und 1895 zum Kardinal ernannt , ist ein strenger und
detnüthiger Barfiißer - Mönch , Leo XIII ., der ihn sehr liebt trab ihn
wiederholt seinen Nachfolger nannte , nötbigte ihn , den Kardinals -
Hut infolge einer glücklichen in Brasilien von ihm imrchgefiihrten
Mission anzunchmen . Er lebt zurückgezogen in einem kleinen
Gemach des Forum Trajani . seine hohe Bildung , fein umfassender
Geist , fein versöhnlicher Charakter und eine tiefe Kcnntniß des
Lebens und der Politik werden gerühmt , die umso mehr bei einem
Mann überraschen , der fein ganzes Leben zwischen Klostermauern
verbracht hat .

- Wenn der Kardinal Gotti , wie behauptet wird , einer der
Kandidaten des Dreibundes ist , so wäre es jedoch nicht unmöglich ,
daß der ein starkes Gegengewicht bildende Einfluß des Kardinals
Rampolla die Papstwahl zu Gunsten des Kardmals Svampa ent¬
schiede . lleberbie « würde die friedliche und deniokratische Politik
Leos XIII . im nächsten Konklave unbedingt einen ernsten und
geachteten Verfechter in der Person des Kardinals Ferrata finden ,
dessen thätige Rolle besonders in Frankreich unvergessen ist , und
dessen Name mit den Ereignissen verbunden bleibt , die in Frank¬
reich die Beziehungen zwischen Staat und Kirche verbefferten und
die französisch - russische Annäherung förderten . Seine Freunde in
Rom stellen ihm eine große Zukunft in Aussicht , und zu ihnen ge¬
hören besonders die früheren jüngst zu Kardinalen ernannten
Nuntien , und Frankreich würde allen Grund haben , sich ihren
Wünschen anzuschließen .

Unter den Papabilis ist ferner noch der Kardinal Serasino
Vanutelli zu nennen , der , 1834 in der Romagna geboren , 1887

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Präsident Graf
Ballestr em den kürzlich verstorbenen Abgeordneten Rath und
FranziilS einen kurzen Nachruf. Tagesordnung : Fortsetzung
der Berathung der Anträge Lieber - Hitze ( Arbeiterkammern ) und
Pachnicke ( Reichs -Arbeitsamt ) , sowie der dazu noch vorliegenden
Anträge von Heyl und Rösickc . Abg . Bebel ( Soz .) wendet sich
gegen die Ausführungen der Abgg . v . Stumm und v . Kardorff .
Die Aenßerungen dieser komischen Käuze seien dock) nicht ernst zu nehmen .
( Präsident Graf Ballestrem bezeichnet diesen Ausdruck als nicht
parlamentarisch .) Redner fährt fort , daß die Arbeiter die ganze soziale
Arbeiter - Versicherung und Arbeiterschutz -Politik nur der Sozial ?
dcmokratie zu verdanken haben . Das habe gelegentlich Fürst
Bismarck selber anerkannt . Wie viel die Arbeiterfreundlichkeri
der Rechten werth sei , zeige deren Widerspruch gegen das Streben
der Arbeiter nach Koalitionsfreiheit , nach dem Recht , sich
gehindert zu organisiren . — Abg . Hilbeck ( nat .-lib .) äußerl
gegen die vorliegenden Anträge mit dem Hinznfiigen , er und
ihm gleich gesinnte Theil seiner Freunde habe ein ebenso warmes
Herz für die Arbeiter , als die Freunde dieser Anträge . Er wolle
nicht diesen Wettlauf um die Gunst der Massen mitmacken . Eln
Einigungs - Verhandlungszwang vor dem Gcwcrbegericht sei ganz uns
angebracht . Wer arbeiten wolle , für den gebe es immer Arbeit . Jeder
Zwang nütze garnichts gegenüber Demjenigen , der nicht arbeiten wolle .
— Abg . Rö ficke ( wfldliberal ) antwortet auf die gestrigen Angriffe
des Herrn v . Kardorff , welcher dein Redner gestern wegen seiner
SteUüngnahme gegen Herrn v . Stumm Popularitätshascherei vor¬
geworfen habe . Bei wem solle er , Redner , sich denn populH
machen wollen , etwa bei den Sozialdemokraten . Nein , dies ;
rechneten ihn ja so wie den Herrn v . Kardorff zu der einet )
reaktionären Masse . An Herrn v . Stumm bekämpfe er nicht bti
Person , sondern das System . Redner tritt weiter eingehend für
volles Koalitionsrecht der Arbeiter entsprechend seinem Antrag ein .
Gleichberechtigung der Arbeiter verbürge dem Unternehmer auch
die beste Disziplin . Herr v . Kardorff wolle den Sozialdemokraten
auf fünf Jahre das Wahlrecht nehmen . Was würde Herr
v . Kardorff und Herr v . Stumm denken , wenn man Vor¬
schläge , daß ihnen ans fünf Jahre das Wahlrecht entzogen werde . —

Abg . v . Heyl ( nat .- lib .) bemerkt , sein Antrag stütze sich auf die
Prinzipien , auf denen die Gewerbegerichte beruhten . Er empfehle
seinen Antrag . ( Arbeitskammern in Gestalt von besonderen Ab -
theilungen bet den Gewerbegerichten mit bestimmten Befugnissen .)
Herr v . Stumm und seine Partei solle nur nicht glauben , daß er
and seine Freunde sich von denselben einschüchteru lassen würden .
( Beifall .) In dem Kampf gegen die Sozialdemokratie habe
Nichts mehr geschadet , als das ewige Gerede und Drohen
mit der Zuchthaus - Vorlage . Redners Freunde lehnten die¬
selbe rundweg ab . — Abg . v . Kardorff ( Reichsp .) polcmifitt
zunächst gegen den Abg . Stöcker , der ihm Kenntniß der
einschlägigen Verhältnisse abgcsprochen habe . Weiter wendet er
sich gegen die Abgg . Bebel und v . Heyl und betont nochmals ,
das Richtigste sei ein neues Sozialistengesetz . Wolle die Regierung
etwa die Zuchthausvorlage nicht einbringen , weil diese vielleicht doch
nicht durchgehe , so sei dies etn Abweichen von der Bismarckschest
Praxis , der stets gesagt habe , ich will wenigstens vom Reichstag
ein Quittung haben . — Abg . Molkenbu hr ( Soz .) führt auH
wenn die Regierung der Verrohung der Jugend mehr entgegentreten
wolle , wie die Herren v . Stumm und v . Kardorff es für nöthig
hielten , so müßten sie vor Allem mehr für die Schulbildung thurt .
( Lebhafte Zustimmung links .) Aber da würden sie gerade bei bejt
yerren auf der Rechten auf den größten Widerstand stoßen , tote
das ja ans den Verhandlungen tm Abgeordnetenhaus über den
Antrag Gamp ersichtlich fei . ( Rufe links : Sehr richtig .) Redner
tritt ferner den Ausführungen des Abg . Hilbeck entgegen . —

Abg . Stöcker ( bei keiner Fraktion ) bezeichnet das Vorgehen
v . Kardorffs als etwas anspruchsvoll . Unsere ganzen kranken Zq -
stände seien seiner Zeit verschuldet worden durch ein Uebermatz
volksverderblicher Freiheit , wogegen nichts geschehen fei , um das
Anwachsen der Sozialdemokratie zu verhindern . Was geschehen
fei , fet zunächst nur mechanischer Natur gewesen . Es fei aber
nölhig gewesen , die Arbeiter viel früher yi organifiren . Es giebt
jetzt nur noch einen Weg der Aurhülfe , noch jetzt müßten die
Arbeiter durch uns orgShifirt werden . Wir muffen ihnen

Kardinal wurde und früher Nuntius in Briiffel und Wien war ,
ein geschickter Diplomat und fünfter Charakter , von einfachen aber
biftiugiiirtcn Formen und gewaltiger Persönlichkeit . Für ihn treten
ein seine beiden Brüder Kardinal Vincenzo Vanutelli , früherer
Nuntius in Lissabon und Vertreter des Papstes bei der Krönung
des Czaren , ein Mann des Rathes und der Thal ; der Kardinal
Marclla , ein Jesuit , und alle Gegner des Kardinals Parocchi . Das
fällt ins Gewicht , allein Kardinal Vanutelli wird nicht genannt :
er wird jedoch mindestens einer der einflußreichsten Wähler im
Konklave fein , und wenn sich bestätigt , daß er mit dem Kardinal
Rampolla ein Abkommen getroffen hat , so werden die Anhänger
Vanutellis der Partei des Staatssekretärs eine namhafte Unter «
stützung bringen , für den , wie verlautet , auch Kardinal Mario
Mocenni , der Verwalter des Peterspsennigs , feine Stimme ab -
geben wird .

Der Kardinal Domenico Jacobini , 1837 in Rom geboren ,
früher Nuntius in Lissabon , und seit 1896 Kardinal , hat ebenfalls
seine Partei ; allein er leidet an der Zuckerkrankheit , und man will
keinen kranken Papst . Er verfiigt über die Unterstützung eiuflnn -
reichster katholischer Zirkel und ist mit der Familie Cnspi ( iln .
Er wird zweifellos einer Annähening zwischen Kirche und Staat
in Italien nicht widerstreben , wird jedoch die Intransigenten ebenso
wenig begünstigen , wie diese ihn . Er wird tm Konklave eine be¬
deutende

'
Rolle , jedoch nicht für sich spielen , ist aber nickt der

Mann , sich darüber zu beklagen . Von allen italienischen Kardinaler
besitzt er vielleicht die natürlichste Anmnth und den schärfste «
Verstand .

Damit ist die Liste der Kandidaten für den päpstlichen Stuhl ,
wie sie in den Vorzimmern der geistlichen Würdenträger und in
den Salons in Rom zirkulirt , noch nicht erschöpft . Es giebt keinen
italienischen Kardinal , der nicht einige Stimmen und dte Wünsche
seiner Verwandten , das Lob seiner Freunde und die Versicherungen
seiner Schmeichler für sich hat . Allein keiner giebt etwas daraust
und selbst die erwähnten viel genannten Kardinale empfinden
nicht die mindeste Hoffnung oder Besorgniß bei den lebhaften
Gerüchten , die ihre Namen umgeben , denn die öffentliche Meinung
hat int Konklave fein Gewicht und das Sprichwort sagt :
„ Mattcher verläßt das Konklave als Kardinal , der dasselbe als
Papst betrat .

"

( Nachdruck verboten .)

Die Kandidaten für die päpstliche Tiara .
- ( Von unserem römischen Korrespondenten .)

Der Papst hat zwar der Feier seiner 21 - jährigen Thron¬
besteigung , umgeben von allem Pomp der katholischen

'
Kirche , int

Petersdom beigewohnt . Allein er machte den Eindruck eines Geistes
in Menschengestalt . In dem fleinen weißen Antlitz funkelten die

■
Augen unheimlich tief , ein mattes Lächeln irrte über seine Lippen ,
wehmüthige Grüße winkte seine linke Hand derMenge zu , während
die Rechte zitternd Segensreichen gab . Als er den großen Segen
»erlas , wär die sonst so feste und klare Stimme kaum vernehmbar ,
und als er nach Beendigung der Ceremonien zurückgetragen wurde ,'
sah fick Leo XIII . noch einmal um und winkte mit thrauenden
Augen dem versammelten Volk einen Scheidegruß zu .

; Die Tage des heiligen Vaters dürften daher , schon in Anbetracht
seines hohen Alters , gezahlt fein , trab bereits wendet sich nicht nur
tn kirchlichen Kreisen das Interesse den „Papabilis " ober künftigen

E : Papstkandidaten zu .
In Rom hübet die künftige Papstwahl stets einen wichtigen

Gegenstand der Unterhaltung . Man erörtert die Persönlichkeiten
der Kardinale und ihre Ansprüche , stellt die Liste der Papst -

[■ fcnbibnten unter ihnen auf , erörtert ihr Privatleben , um daraus'
ihren Charakter zu beurteilen , prüft ihr Leben in der Oeffentlich -

; feit , um daraus ihre Chancen nach der Bedeutung ihrer politischen
E Erfolge und nach dein Gewicht ihrer Beziehungen zu bemessen , und
< vermengt die trivialsten häuslichen Anekdoten mit den umfassendsten
■ Erwägungen der äußeren Politik und gesteht schließlich , daß man

k die Zukunft nicht vorhersehen könne , wenn nicht eine diskrete
Persönlichkeit , die bisher nichts geäußert hat , geheimnißvoll erklärt ,

der derzeitige Papstkandidat der fast unbekannte Kardinal N .

twas man bann , ohne baß Beweise dafür erbracht werden , glaubt ,
n beschäftigt sich mit der künftigen Papstwahl jederzeit , und

wenn der Papst krank ist , natürlich mit größter Lebhaftigkeit ,
r Einige Namen kommen dabei häufiger wie die übrigen über Aller'

Lippen . Allein die Volksstiinme ist nicht immer Gottes Stimme ,
besonders im Konklave ; jedoch ist es nichtsdestoweniger nicht un -

. möglich , daß sich die Stimmen der Kardinale auf den von ihr be -
£ sonders genannten Kardinal bereinigen , wie dies z. B . beiLeo XIII .
> der Fall war . Es ist daher nicht ohne Interesse , auf sie zu hören ,

und die Bekanntschaft der Persönlichkeiten , die sie besonders be -
| zeichnet , zu machen oder zu erneuern .

| Der Name , der heute in erster Linie genannt wird , ist der des
k Kardinals Mariano Rampolla del Tindaro , des päpstlichen Staats -
; sekretärs , eines geborenen Sizilianers , der einer adeligen Familie
g entstammt , 1843 geboren wurde und seit 1887 Kardinal ist . Im

AuSlande zollt man seinem diplomatischen Geschick größte An -
H « fennung und in Rom rühmt man besonders seine , selbst von feinen
BBtancrn anerkannte Frömmigkeit . Seine Hingebung , wenn er Messe
t liest , seine Milde und Demnth gewinnen rhm alle Herzen. Wer den
| Kardinal Rampolla aufsucht , findet ihn vom freundlichsten Ent -
f gtaenfommen . Allein man empfindet bald unter feiner Liebens¬

würdigkeit einen gewissen Ernst und unter der Fülle seiner freund¬
lichen Worte die Reserve des gewiegten Diplomaten . Man nimmt

- den vollsten Eindruck von seiner Liebenswürdigkeit mit hinweg und
■ « gleich die respektvolle Achtung für diesen Sklaven seiner Hohen
» « ilrbe , auf dem fast die gesarnmte Last der päpstlichen Herrschaft

ruht und dessen hohe , noch schlanke und jugendliche Figur sich unter
rmer überwältigenden Arbeit zu beugen beginnt . Kardinal Rampolla
hat auch Gegner ; einige erblicken in ihm nur einen geschickten

7. Menten des Papstes , ohne eigene Meinung , andere halten ihn für
den gebietenden Herrn im Vatikan und bei katholischen Christcn -

r heit . Seine Freunde behaupten , daß et es mit unermüdlicher Hin -
und Weisheit seit 12 Jahren verstanden hat , auf den

| Wtoierigen Wegen der Politik Leo XIII . alle Hindernisse zu ent -
5 fernen und je nach den Erfordernissen der Situation die Ver¬

wirklichung der souverälien Ideen des Papstes zu erkämpfen . Man
yaubt jedoch nicht , daß er Aussicht hat , der Nachfolger des

- regierenden Herrn zu werden , da der Staatssekretär in der Politik
«es Papstes zu sehr kompromittirt ist , um ihre Erbschaft übernehmen

i --N können . In manchen Kreisen hofft man jedoch , baß die franzö -
L fischen und amerikanischen Kardinale , indem sie entweder für den

Kardinal Rampolla stimmen ober sich mit ihm über die Wahl eines
: Kandidaten verständigen , im Konklave die Unterstützung anerkennen
E Serben , die er der demokratischen Politik gegen den monarchischen

Dreibund stets zu Theil werden ließ .
EL

’ Während Kardinal Rampolla im Vatikan ein geräumiges
| Appartement bewohnt , refibirt ber Kardinal Vikar Luerdo Maria
el Parocchi , zweiter Doyen bes heiligen Kollegiums , 1833 zu Mantua
MMoren , 1877 zum Kardinal ernannt , in ber Srofastraße in einem

trab ärmlichen Palais . Der Kardinal scheint Besuche nicht
| -W zu empfangen . Er ist brünett , stark und asthmatisch und hat

-' m breites Gesicht , und feine scharf geschwungenen Augenbrauen
| «« leihen demselben einen etwas finsteren Ausdruck . Sobald er

: . tood ; pricht , wird man von seiner Rede bezaubert . Selbst wenn
k ^ französisch spricht , das er mehr wie der Kardinal - Staatssekretär
Wherrscht , drückt er sich mit einer Art väterlicher Beredtsamkeit au «

EBL verbirgt bei Allem , was er sagt , seine eigene Ansicht nicht,
| M > ist von hoher Intelligenz , weiß unendlich viel und legt sein

« tuen dar . Er macht den Eindruck einer edlen Natur und einer
Wien Seele . Man wirft ihm jedoch vor , weniger Charakter wie

gShkliigcnj , weniger Urtheilskrast wie Wissen zu befitzen , zuweilen
BSroberlegt , flüchtig und nicht immer zuverlässig zu jein , und seine
f SRgner nennen ihn den Junos Quadrifons . Auch tadelt man an

itzm, daß er sich von der königlichen Famflie nicht mehr fern hält und
WA sehr aller Welt Freund ist , und daß ihn trotzdem die römische
- dkchlichkeit nicht liebt und die Jesuiten ihn nicht leiden können .

■ -L Nichtsdestoweniger steht es außer allem Zweifel , daß Kardinal
M dMDcchj im nächsten Konklave einen gewissen Einfluß ausiiben

a !» er einer der Hauptwähler in demselben fein wird .
E l ; Möglich ist allerdings , daß ber Kardinal Luigi Oreglia
E 7s Santo Stefano darin eine noch bedeutendere Rolle spielt . Er

ratffamnit , 1828 geboren , einer adeligen piemontesischen Familie ,
vor längerer Zeit Nuntius in Lissabon , wurde 1873 Kardinal

M - lst heule der Doyen des heiligen Kollegiums und päpstlicher
I Mrdlnat - Kammerherr . genießt sowohl die Sympathicen des

Savoyen , wie der katholischen Gesellschaften Roms und der
: jjMtten . Er ist hochgebildet und spricht französisch , deutsch ,

:MUsch und spanisch . Seine Freunde rühmen seine Wohlthätig -
egiÄJinb versichern , daß er viele katholische Gesellschaften und

« vlter unterstützt , und daß , wenn man ibn für geizig halte , das
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— Königliche Schauspiele . Herr Kammersänger Paul
Kalisch wird am Sonntag , den 7 . Mai , im hiesigen Kgl . Theater
ein einmaliges Gastspiel absolviren , und zwar wird derselbe inein einmaliges Gastspiel absolviren , und zwar . .
einer seiner Glanzrollen als . Othello

" in der gleichnamigen Oper
von Verdi auftreten . Die Vorstellung findet bei aufgehobenem
Abonnement zu mittleren Preisen statt . Anfang 7 Uhr .

Sorte 2 . 5 . Mai 1899 .

n

den schwierigen Lisztschen Werken glückte nicht nur technisch
fast Alles nach Wunsch , auch ihre mancherlei capriciösen
Sonderheiten , deren Witz und Geist sich nicht Jedem er¬

schließt , fanden im Vortrag mit kühner Bravour die geeignete
Ailsdentung . Unter den ferneren Programm -Nummern interessirte
der neue Walzer von O . E . v . Ernsthausen mit seinen ohren¬
zerreißenden Quintenfolgen : ein karnevalistischer Scherz , dessen
Humor in unserer rheinischen Sprudlerstadt ganz wohl verstanden
wurde . Ein Kabinettstückchen geschmackvoller Vottragskunst war

endlich noch das Pastorale von Scarlatti ; kurz , Herr Otto Voß wußte
die Antheilnahme seiner Zuhörerschaft überall aufs Lebhafteste zu
fesseln . Sein Weg zur Meisterschaft ist vorgezeichnet : möchte er sich
von solch hohem Ziel nicht durch blendende Erfolge leeren Virtuosen -

thums ablenken lassen !

Fräulein Anna Kuznitzky unterstützte das Konzert , von

Herrn I . Grohmann anschmiegsam begleitet , durch einige Lieder¬

gaben . Ihr Vortragstalent wir ihre schön ausgebildete Gesangs -

knnst find allbekannt ; was sie
' bietet , scheint nicht erlernt und

einstudirt , scheint vielmehr uninittelbare Sprache des Herzens und

Gemüthes ; sie giebt sich immer ganz der Sache hin , giebt gleichsam
ein Stück ihrer selbst , und sie mag wohl gegenwärtig von trüben

Gedanken und Stimmungen bewegt fein , daß sie uns gestern nur

Gesänge von so düsterer Färbung hören ließ . Die melancholische
altitalienische Canzone „ Ombra cara “ von Tom - Traetta sang

Fräulein Kuznitzky sehr feinsinnig und delikat , und ihre warmherzige
Innerlichkeit des Ausdrucks verhalf den werthvollen ernsten Liedern

von Brahms , Henschel und P . Frommer zu ttefgreifender Wirkung .
Alles Vorzüge , die auch vom Publikum gern und willig anerkannt
wurden . So hoffen wir benn nur nächstes Mal auch wieder auf
heitere Augen , rosige Wangen und ein frohes Lied — oder wenigstens

c
8
v
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Aus Stadt und § aud .

Wiesbaden , 5 . Mak .

Aus Kunst und Keben .
* Königliche Schauspiele . Herr Fender setzte gestern in

der Rolle des Dr . Crusius in . Großstadtluft
" fein Gastspiel fort

und befestigte im Allgemeinen den Eindruck , den man schon am
ersten Abend von ihm gewann : ein reifer , bühnengewandter
Schauspieler mit guter Mimik und ansprechenden Gesten , einem

ausreichenden Organ und einem angenehmen Humor . Freilich ,

Konzert .

Otto Voß — endlich einmal wieder ein junger Pianist , der

sich über das Niveau des Alltäglichen erhebt ; der nicht nur Fleiß
und guten Willen zeigt wie andere talentvolle Pianisten , von denen

zwölf immer gerade em Dutzend ausmachen , sondern der sich zu
wirklich individueller Geltung hindurchzuringen strebt . Noch
rumort in seinem Spiel zuweilen ein gar ungestümer Geist ,
der gewaltsam nach Willensäußerung drängt ; noch spricht
oft mehr Keckheit als edle Besonnenheit aus seinen Vor¬

trägen , aber trotzdem : welch jugendlicher Wagemuth , welch
loderndes Feuer , welche Ziele , welche Wirkungen ! Mit zwei Werken

von monumentaler Bedeutung begann Herr Voß seinen gestrigen
Konzertabend im Logensaal : Bachs chromatischer Phantasie -Fuge
und Brahms Häildel - Variafioueu . Die Phantasie spielte er mit

wirklicher Phantasie : reich belebt und schwunghaft ; die Fuge , still
und nachdenklich beginnend , mit imposanter Steigerung , die nur
in einzelnen Partteen mindere Hast und Unruhe nuf -

tpeisen durfte ; prachtvolle orgelhafte Klangeffefte zog er
dabei aus dem Ibach -Flügel . Die Brahnisschen fünfundzwanzig
Variationen , im letzten Grunde vielleicht noch ergötzlicher
zu spielen als zu hören , find , wie bekannt , durchaus in Bachschem
Leiste geschrieben , und Herr Voß suchte ihnen auch in eben diesem
(Himre beizukommen . Blieb hie und da Einzelnes noch wirr oder
urcklar , mochten namentlich die mehr ernsten , elegischen Variationen

noch tiefer gehenden Ausdruck vertragen , so ward doch Stimmung ,
Farbe und Stil des Ganzen mit überraschender Sicherheit ge¬
troffen ; als vorzüglich gelungen durften gleich die drei ersten
frisch bewegten Variationen gelten ; bann bie frohmuthige
Hanfaren- Variation ; jene in Form einer altfränkischen Musette ;

lind bie letzte , himmelstürmende , in welcher der Spieler eine geradezu
fortreißende Gewalt entfaltete ; mit ungeschwächter Kraft wurde

tzpruach die grandiose Final - Fuge in Angriff genommen , die Herr
Voß mit sorglicher Darlegung des konttapunkttschen Gewebes

tziumphirend zum Abschluß brachte . — Für die Wiedergabe
Chopinscher Kompositionen stehen dem jungen Künstler neben einer

reich entwickelten Technik auch reiche Klang -Abstufungen im Anschlag
pnd wahrheitsvolle Empfindung zu Gebot ; man denke nur an die

traumhafte Zartheit der Bereeufe , an die feurige Grandezza der

Afl - dur - $ olonaifc : hier blieb der Vortrag kaum etwas schuldig . In

47 . Jahrgang . Sko . 21V .

VI

sind . 2623 , worunter 167 Frauen , sind allein zu Zwangsarbeiten
in den Bergwerken von Sachalin verurtheilt worden . Diese wurden
von 361 Männern und 155 Frauen freiwillig begleitet , Ungezählt
bleiben natürlich Diejenigen ( namentlich die | oaenannten politischen
Verbrecher ) , welche einfach auf administrativem Wege verschickt werden .
— Der . Lokal - Anzeiger

" meldet ausPelersburg : FürstRebuton ,
das Haupt der armenischen Bewegung in Petersburg , ist in feiner
Wohnung an der großen Gartenstraße verhaftet worden und in
Untersuchung ? -, und zwar in Einzelhaft genommen worden . Die
Polizei fahndete schon lange auf ihn , da er die Armenier gegen die
Maßregeln des General -Gouverneurs des Kaukasus aufhetzte . In
der Wohnung des Fürsten Rebuton sind viele kompromittirende
Briefe und Schriften gefunden worden . Die hiesige armenische
Kolonie ist in großer Aufregung .

* Bulgarien . Wie die österreichische „Volkszeitung
" erfährt ,

hat Fürst Ferdinand von Bulgarien seinen Schwiegervater , Herzog
Robert von Parma , verklagt , weil dieser sich seit dem Tode seiner
Tochter , Fürstin Maria Luise , weigert , die seinem Schwiegersöhne
im Herrathsvertrage zugesicherte Rente weiter auszuzahlen , da
Fürst Ferdinand ,

'
indem er seinen Sohn Boris der orthodoxen

Kirche zugeführt , den Vertrag gebrochen habe . Die Klage soll gleich¬
zeitig bei drei Gerichten , einem bulgarischen , bayrischen und fran¬
zösischen , anhängig gemacht sein .

* Samoa . Ans Apia wird vom 22 . April berichtet : Die
Befehle aus London und Washington , die Feindseligkeiten ein -
äuftetien , haben der Bevölkerung Ruhe und Frieden zurückgebracht .
Mataafa hat sich, der Forderung des deutschen Konsuls entsprechend ,
weit westwärts in das Innere zurückgezogen , sodaß keinerlei Ge¬
fahr einer Kollision mit seinen Truppen besteht .

Ausland .

Oesterreich - Ungar » . In der gestrigen ungarischen
Abgeordnetenhaus - Sitzung brachte der Finanznunister eine Börsen¬
steuer - Vorlage ein . — Die Klerikalen in derTiroler Hauptstadt
Innsbruck haben soeben ihre beiden letzten Sitze im Gemeinde¬
rath verloren , bie ihnen bet bet Ergänzungswahl von den ver -
etnigten Deutschfortschrittlern unb Deutschnationalen entrissen würben .

* Italien . Die äußerste Linke der Kammer beschloß , ein
Manifest an das Land zu richten , worin die gefahrvolle Kolonial -
Politik , welche gegen den Willen des Parlaments geführt werde ,
sowie das verfassungswidrige , bei jeder Krise beobachtete Vorgehen
entschieden bekämpft und gefordert wird , die Debatten , welche man
in der Kammer unterdrückte , vor das Land zu bringen .

* Frauftrrich . Der ehemalige Kolonieen - Minister Lebon
erklärte einem Redakteur des „ Mattn "

, er sei früher von der Schuld
Preyfus

' überzeugt gewesen , aber seit den letzten Ereignissen sei er
bereit , iie von ihm im Jahre 1894 begangenen Fehler einzugestehen
und wieder gut zu machen .

* Rußland . Auf welche Weise Sibirien bevölkert wird , geht
aus einer Mittheilung des Kaiserlich Statistischen Amts in Peters¬
burg hervor , wonach in den letzten beiden Jahren 20,056 Menschen
( 19,162 Männer unb 894 Frauen ) aus dem europäischen Rußland
nach dem asiatischen Übersiedelten , von denen nur 7940 freiwillig
gingen , bie anderen aber auf strafrechtlichemWeg verschickt worden

zurufen : Kommt zu uns ! Die Debatte wird geschlossen . Sämmt -
liche Anträge werden an eine Kommission

'
verwiesen . Nächste

Sitzung : morgen 2 Uhr . Tagesordnung : Gebiihrentarif beim
Nord - Ostsee - Kanal , Flaggenrecht der Kauffahrtei - Schiffe , Wahl -
Prüfungen , Petitionen . Schluß 43/ « Uhr .

*
* *

Keelin , 4 . Mai . In der Post - Kommission des Reichs¬
tags stand heute die Fernsprechgebühren -Ordnung zur Berathung .
§ 1, welcher bestimmt, daß für jeben Anschluß an ein Fernsprech¬
netz eine Grundgebühr und eine Gesprächsgebühr erhoben wird ,
wurde debattelos angenommen . Die Berathung soll morgen fort¬
gesetzt werden , vorher jedoch das Postgesetz in zweiter Lesung be -
ratheu werden .

In der ReichstagS -Komniisfion für das Fleischbeschau -
Gesetz wurden heute zunächst die §§ 6 und 7 , welche besagen , daß
nach erfolgter Untersuchung je nach dem Befunde nach den Vor¬
schriften des Gesetzes zu verfahren ist , nach unwesentlicher Debatte
in der Fassung der Regierungsvorlage angenommen . § 8 , der die
Untersuchung auf Trichinen betrifft , gelangte in abgeänderter
Fassung zur Annahme .

— Kurhaus . Die Kurverwaltung begeht den hohen Geburts¬
tag Sr . Kaiserl . unb Kgl . Hoheit des Kronprinzen des deutschen
Reiches unb von Preußen morgen Samstag , ben 6 . Mai , mit
einem patriotischen Konzert , verbunden — günstige Witterung
vorausgesetzt — mit bengalischer Beleuchtung , während welcher die
Initialen Sr . Kaiser ! , und Kgl . Hoheit mit Krone im Brillant -
lichterfeuer und römischen Lichtern erscheinen werden . Ein be¬
sonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben , doch sind alle Kurhaus¬
karten beim Eintritt vorzuzeigen .

gs . UestdenxT Heater . Für den Sonntag hat die Direktion
wiederum zwei interessante Stücke angesetzt . Zum ersten Mal als
Nachmittagsvorstellung geht „Zaza

"
, welche mit ungeschwächter

Zugkraft das Repertoire beherrscht , in Seene . Abends findet im
Abonnement eine Wiederholung des Lustspiels „Die Kinder der
Exeellenz

" statt . Dasselbe errang bei seiner Erstaufführung ,
namentlich durch die vorzügliche Darstellung des Herrn Schultze in
der Rolle des Majors Muz

'
ell , ben Beifall des Publikums sowie die

Anerkennung der gejammten Presse . Der Montag bringt dem
Residenz - Theater wieder ein Jubiläum , und zwar das der 50 . Auf¬
führung des Lustspiels „ Hofgunst

" von Thilo von Trotha . Das¬
selbe hatte sich stets nut ausverkaufter Häuser unb glänzenden
Erfolgs zu erfreuen .

o . Stadtkaffe . Die bereits einmal erwähnte Neuorgani¬
sation der Stadtkasse ist mit dem heutigen Tage in Kraft
getreten . Es bestehen jetzt zwei ganz getrennte Abtheilungen : bie
stadthauptkasse in ben seitherigen Räumen , Zimmer Nr . 1 ,
unb bie stäbtische Steuerkasse

'
in dem für diesen Zweck

neueinaerichteten Zimmer Nr . 17 im Erdgeschosse des Rathhauses ,
letzte Thüre rechts , da , wo bis jetzt die Ortskrankenkasse ihre
Zahlstelle hatte . Die Stenerkasse erhebt : bie Staats - , Einkommen -
und Ergänzungssteuer , bie Gemeindesteuern , Fortschreibungs¬
gebühren , tzausirgewerbesteuer , Beiträge zur Landwirthschaf

'
ts -

tammer , Hundesteuer , Schulgeld , sowie die Gebühren für Kehricht -
Abfuhr unb Sandfangreinigung , während bei der Stadthauptkasse
alle übrigen Gefälle , wie Zinsen von städtischen Kapitalien , Begrabniß -
kosten , Bürgermeisterei - und Feldgerichts - Gebühren , Schul - und
Feldpolizei - Strafen , Holzsteiggelder re ., erhoben werden .

— Zum Kahnkofs - Nruba « können wir berichten , daß bie
Erdarbeiter : nm Melonenberg und im Distritt „Vor Heiligenborn

"

seit gestern rüstig im Gange sind . Viele Arbeiter sind dabei beschäftigt .
— Fechtsport . Am Sonntag , den 7 . Mai , Vormittags

10 Uhr , findet auf dem Fechtboden des „Wiesbadener Fechtklub "

( Turnhalle der Schule auf dem Schulberg ) eine Vorfechter -

Uebung des Gauverbands Mittelrheinischer Fechtklubs statt , zu
welcher die besten Fechter des Gauoerbands erscheinen werden .
Gefochten wird in schwerem deutschen Säbel , Schläger , Floret mit
fester unb loser Mensur unb im leichten österreichischen Säbel auf
Hieb unb Stich . Die Hebung bürste sowohl für ben Sachverstänbigen

— lieber die Eiubenehnug der Huchdruckereieu in
Zwaugsiunungen gießt der Bericht der Wiesbadener Handels -
fammer in folgenden interessanten Darlegungen Auskunft : „ Im
Jahre 1898 hatten wir eigenthümlicheBestreuungen im Buchdruckerei¬
gewerbe zu beobachten , bie , von Leipzig ausgehend , auch in unserem
Bezirke sich zur Geltung zu bringen versuchten . Wan scheint
darauf auszugehen , die Buchdrucker den Handwerkskammern
zuzufiihren , um diesen zahlungsfähige

'
Belttagspflichtige zu

sichern . Welchen weiteren Zweck inan damit verfolgt , war nicht
recht ersichtlich . Jedenfalls könnte die Entziehung des Kaufmanns¬
charakters den Buchdruckern nur zum Nachtheil gereichen . Auf¬
fallend war es , daß bei den sich für diese Bewegung begeisternden
Vertretern des Buchdruckergewerbes die völlig irrige Ansicht ver¬
breitet war , daß bie Buchdrucker durch Anschluß an bie Zwangs¬
innungen von der Gewerbeaufsicht befreit würden . Inwieweit man
versucht hat , mit diesem Jrrthum Stimmung für die Zwangsinnungen
von Buchdruckern zu machen , entzog sich der Beobachtung in der
Oeffentlichkeit . In unserem Bezirk beschloß am 16 . Oktober eine
Versammlung von Vuchdruckereibesitzern des Regierungsbezirks
Wiesbaden , die Errichtung einer Zwangsinnung für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden mit Ausschluß der Stabt Frankfurt a . M . bei
dem Regierungspräsidenten zu beantragen . Nach § 100 der Gewerbe¬
ordnung kann dieser Antrag nur von einer bestehenden Innung ( bie
noch fehlt ) ober von Handwerkern gestellt werden , welche zu einer
neuen Innung zusammentteten wollen . Andere Gewerbetreibende
haben nur das Recht , einer bestehenden Zwaugsinnung beizutreten .
Die meisten , vielleicht alle , der in der Versammlung vom 16 . Oktober
vertretenen Geschäftsinhaber waren nun nicht als Handwerker im
Sinne der Gewerbeordnung anzusehen . Das neue Handelsgesetzbuch
bezeichnet ausdrücklich die Geschäfte der Druckereien , sofern ihr
Betrieb über den Umfang des Handwerks hinausgeht , als Handels¬
gewerbe . Alle Buchdruckereien , welche zur Zeit tm Handelsregister
eingetragen sind , sind durch die Eintragung als Handelsgewerbe
anerkannt , können demnach nicht mehr als Handwerksbetriebe
angesehen werden , waren also in der Versammlung vom
16 . Oktober gar nicht anttags - und stimmberechtigt. Wofern bie
Regierung eine Abstimmung bet Buchbrucker tm Sinne des

ß 100a der Gewerbeordnung über Errichtung einer Zwangs -
tnnung verfügt , dürfen demnach nur Handwerksbetriebe des Buch -

druckereigewerbes abftimmen . Die wenigsten Buchdrucker des Be¬
zirks durften demnach abstimmungsberechtigt sein . Wenn die
Zünftler unter den Buchdruckereibesitzent das Ziel verfolgen , sich
von der Gewerbeaufsicht zu befreien , so sollte das fiir die Regierung
genügen , um ihre Bestrebungen mit aller Entschiedenheit abzn

'
weisen .

Jin llebrtgeit sind es ja nur einige Buchdruckereibesttzer , bie sich
danach sehnen , daß ihre Betriebe als handwerksmäßige angesehen
werden ; die große Mehrzahl aber will von Zwangsinnungen nichts
wissen , die tn der That auf ben modernen Buchdruckereibetrieb
passen , wie die Faust aufs Auge .

— Dir Ureulsischr Nuhraehattsfuschutz - nnd Unter -

ftützungskaffr für mit Ruhegehaltsberechtigung angestellte
Lehrerinnen hat am 20 . Oki . 1898 die ministerielle Genehmigung
erhalten unb ist am 1 . Januar 1899 mit 2760 Mitgliedern aus
allen Provinzen ins Leben getreten . Diese Zahl beweist , eine wie '

freudige Ausnahme die Kasse tn den beteiligten Kreisen gefunden hat .
Ein weiterer Erfolg der Kaffe ist darin zu sehen , daß auf die Petitionen ,
bie an alle Kgl . Regierungen geschickt worden sind um Empfehlung in
den Amtsblättern und an die neu anzustellenden Lehrerinnen , von
verschiedenen Orten anerkennende Antwortschreiben eingegangen sind .
Die Kasse gewährt den Lehrerinnen bei vorzeitiger Dienstunfähigkeit
eine fortlaufende Unterstützung , beim Eintritt der Pensionirung aber
einen fortgesetzt steigenden Zuschuß . Da aber nur eine kleine Zahl
der Lehreriniten das Höchstgehalt erreicht unb dementsprechend
die Pension eine nicht sehr hohe ist , so dürfte ein Zuschuß zu
derselben eine willkommene Hülfe sein . — Der Jahresbeitrag von
12 Mk . ist zudem so niedrig bemessen , daß ihn jede Lehrerin ohne
Einschrättkung leisten kann . — Vom 1. Januar 1899 an ist das
Aufnahme - Alter auf das 35 . Lebensjahr herabgesetzt , d . h . es finden
jetzt alle Diejenigen noch Aufnahme , die tm Laufe dieses Kalender - -
jahres ihr 35 . Jahr vollenden . Da nach § 5 der Satzungen alle
Diejenigen , die nicht im ersten Jahr ihrer Anstellung oder ( von ' s
ben schon Angestellten ) beim Beginn der Kasse derselben bei - J
getreten sind , ein von Jahr zu Jahr um 2 Mk . sich erhöhendes j
Eintrittsgeld und der Jahresbeiträge vorn Beginn ihrer Eintritts -
bered )tigung an nachzuzahlen haben , so ist allen jungen Kolleginnen J
sehr zu empfehlen , sofort nach ihrer Anstellung ihren Beitritt zu . |
erklären . Allen Lehrerinnen aber , bie jetzt schon längere Zeit im ' j
Amt sinb unb das festgesetzte Alter noch nicht überschritten haben ,

Deutsches Keich .
* Kretin , 5 . Mai . Zu der Mittheilung über das Duell

Wischen einem siamesischen Prinzen unb einem Fähnrich in
Potsdam schreibt der Äilitär - Gonverneur des Prinzen von Siam ,
des einzigen siamesischen Prinzen in Deutschland , daß dieser sich
aarnidit tn Potsdam befindet und auch kein Duell gehabt habe .
S )er Jrrthum ist dadurch entstanden , daß allerdings nicht ein
siamesischer Prinz , aber , wie Berliner Blätter berichten , ein anderer
fremdländischer Prinz das Duell bestanden hat .

Die Kanal - Kommission des Abgeordnetenhauses ist auf
ihrer Inspektionsreise in bas westliche Industriegebiet gestern auf
drei Dampfern , von Herne kommend , beim Hebewerk in Mecking¬
hoven eingetroffen . Die Hebung der Dampfer erfolgte glatt tn
Drei Minuten . Die Kommission besichtigte das Hebewerk eingehend
und fuhr daraus nach Dortmund weiter . Die Herren kamen dort
Abends an und nahmen bald eine Inspektion des Hafens vor .

* „ 40 Schlachtschiffe fofovt auf Stapel zu setzen unb in
drei Jahren fertig zu bauen , das sei unsere Antwort auf Samoa "

,
so schreibt ein Pfarrer in der konservativen „ Elbinger Zig .

" Der
Manu heißt Blech .

* Deutsche Uostattstalten im Ausland . Die neuen , am
1 . Mai in Kraft getretenen Bestimmungen , daß für ben Brief¬
verkehr zwischen Deutschland und ben deutschen Schutzgebieten ,
sowie für den Briefverkehr zwischen den deutschen Schutzgebieten
unter einander diejenigen Taxen gelten solleth die innerhalb Deutsch¬
lands gelten , lenkt die

'
Aufmerksamkeit auf die in den Schutzgebieten

und im Ausland überhaupt vorhandenen deutschen Postanstalten .
Augenblicklich bestehen außerhalb der Reichsgrenzen 54 deutsche
Postanstalten , ungeachtet der Seepostämter auf ben Schnell¬
dampfern unb ber auf ben Kriegsschiffen im Auslanb ein¬
gerichteten Posten . Auf bie vier afrikanischen Besitzungen entfallen
allein 42 , nämlich 20 auf Deutsch -Ostafrika , 16 auf Deutsch -
Südwestafrika , 4 auf Kamerun und 2 auf Togo , während in den
australischen Besitzungen 6 vorhanden sind , 5 tn Neu - Guinea und
1 auf den Marschall -Inseln . Äußer diesen 48 Postanstalten , deren
Bedeutung für den allgemeinen Verkehr natürlich sehr verschieden
ist , bestehen 2 deutsche Postanstalten in der Türkei , in Konstantinopel
und in Jaffa , 1 in Apia auf Samoa und 3 in Ostasten , in
Shanghai , Tientsin und in Tsintau tm Kiautschongebiet .

wie and ) für den Laien recht interessant und lehrreich sein . Freunde -
der edlen Fechtkunst sind eingetaben . Nachmittags 3 Uhr schließt 3
sich eine Delegirtensitzung im Klublokal des Wiesbadener Fecht - I
klubs ( Walhalla ) an unter Leitung des Gauverbands -Vorsitzenden
Herrn Peter Frohnweiler ans Mainz .

— Straßenbali » en . Am 1 . Mai l . I . gelangte Nachtrag ix 1
zum Tarif für die Wiesbadener Straßenbahnen unb zum Tarif
für bie WieSbabener elektrische Bahn zur Einführung . Derselbe
enthält neben Ermäßigung bestehender Fahrpreise neue Fahrpreise
für die später zu eröffnende Linie Bahnhöfe Wiesbaden - Sedanplatz - je
Emserstraße , sowie Taxen und Bestimmungen für den llmsteigeverkehr . :

künstlerisch hervorstechende Eigenschaften , eine ausgeprägte Indi¬
vidualität hat er bis jetzt nicht entfaltet , auch als Crusius ging er
über die Grenzen einer frischen Bonhomie nicht hinaus und schuf
nur einen flotten alten Herrn , wie ihn jeder tüchtige Durchschnitts¬

schauspieler geschaffen hätte . Ein vollkommen abschließendesllrtheil
kann man deshalb nach diesen Rollen noch nicht fällen . Zu einer

„ Stütze des Ensembles
"

hat der Künstler , der sich gestern gut in

den Rahmen der trefflichen Darstellung einfügte , sicher das Zeug ,
aber nachdem in letzter Saison die Theaterleitung besonders in

den Engagements ber Herren Leffler unb Valentin eine sehr glück¬

liche Haub bekunbete , möchte man auch an einen neuzuwerbenden

Charakterkomiker gern erhöhte Ansprüche stellen können . Seh . v . B .
* Restdkuz - Tftkalrr . Die gestern stattgefundene achte Auf¬

führung von dem Lustspiel „Das fünfte Rad "
( (Seering : Dr . H . Rauch )

sand vor ailsverkanftem Hause statt und hatte sich hohen Besuche -

zu erfreuen . Das fick) aufs Beste unterhaltende Publikmn wurde
nicht müde im Beifallspenden .

* Verschiedene Mittheilnngen . Dem Märkischen
Museum ist nach dem „Bert . Tagebl ." der Schädel eines
ansehnlichen Löwen ans den zwischeneiszeitlichen Kieslagern
in der Gegend von Storkow zugegangen . Die Bestimmung des
merkwürdigen Stückes ist durch einen unserer erfahrensten Osteolcgen ,
Professor Dr . Nehring , erfolgt . In demselben Kieslager sanden
sich Gebeinreste Dom Nashorns Stephanien unb Urstier . AuS ber
Provinz Brandenburg ist dies der erste Fall des Vorkommens von
Felis leo spclacus ; aus Pommern ist kein Fall bekannt , wohl aber
befinden sich zwei Reste vom Höhlenlöwen im Provinzialmuseum
zu Danzig , welche aus Westpreußen stammen .

In Ermafingen am Bodensee ist am 27 . April Baronin
Marie Esperanee v . Schwartz , die sich unter dem schriftsteller -
namen Elvis Melena bekannt gemacht unb in den italienischen
Freiheitskämpfen eine Rolle gespielt hat , im 81 . Lebensjahr ge¬
storben . Sie beherrschte acht Sprachen . Die Schriftstellerin wurde
mit Garibaldi bekannt , als er 1849 Rom belagerte ; in seiner Ge¬
fangenschaft war sie seine Psiegerin . 1865 ging sie nach Kreta , wo
sie sich während des Aufstandes der Insurgenten annahm unb später
im Dorfe Khaleppa ein Heim gründete ; sie lebte dort ihren
litterarischen Arbeiten , unterstützte schulen , Krankenhäuser re . Hack » 1
länber hat in seinem Roman „Gräfin Tatartzky "

ihr Heimwesen i

auf Kreta geschildert . Sie schloß sich auch der Bewegung gegen |
bie wissenschaftliche Vivisektion an unb veröffentlichte einige ein¬
schlägige Schriften .

Aus Dresden wird berichtet : Das sächsische KultusministenuM
hak den bie öffentlichen Schulen besuchenbenMäbche «
das Tragen von Schnürleibern ( Korsetten ) verboten - ; |
( Um Nachahmung dieses löblichenVorgehens wirb bringend gebeten . R -)
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* Kleine tti asfauiscke Dachrichten . In Nied ist ein
er wegen Sittttchkeitsvergehen ( 8176desSt .- G .- B .)t <r -jahriger Arbeiter wegen Sittttchkeitsvergehen ( Z 176des St .- G .- B .)
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' — Auswerfungen . Dem italienischen Staatsangehörigen

VinzentiuS F a b r t S und der bayrischen Staatsangehörigen
^ Katharina Sigl ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
Mlukcitthalt int Gebiete des preußischen Staates untersagt worden .

— Die Verfügung , durch welche dem in New -Port ( Kentucky ) in" Amerika geborenen Schreiner David Wilhelm Bernhardt aus
allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des
preußischen Staates untersagt worden war , ist aufgehoben .
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Derantwortttch für den polilifchen and feuiHt*on. ThrU : L3. SLutte vorn Brühl ,
für b<R übrig «n LhrU und dir Anzetzcru E. ALrhrrdl ; V:ide in SB:t »baben
DruL und verlas der L 6 * clltnbttfcfacn Hoj-LaitzdruLerei tn GuIUMr

heu j W Wrück und lauen sich deshalb nicht mehr fämmtlich ermittelnsdoch

* Diebrich , 4 . Mai . lieber die Art und Weise , sowie die
Höhe der Unterschlagungen des am vorigen Donnerstag verhafteten
Accisverwalters Kunde werden in auswärtigen Zeitungen allerhand

s Gerüchte verbreitet , die zum Mindesten stark übertrieben , jedenfalls' aber geeignet find » die Stadt Biebrich und bestimmte Zweige ihrer
■ Verwaltung auswärts zu diskreditiren . Die Unterschlagungen sind ,
s wie die „Tagespost

"
hört , an sich nicht so sehr hohe , es dürfte sich

nach den bisherigen Ermittelungen um etwa 1400 Mk . handeln .
Allerdings ist anzunehmen , daß durch die mangelhaften Bc -

| Kimmungen der Acciseordnung und die ungenügende Kontrolle über
■ deren Befolgung viele accispslichtige Waaren überhaupt nicht vcr -
b : steuert wurden und dadurch ein größerer Ausfall an AcciSeinnahmen

herbcigeführt worden ist . Die Unterschleife ragen einige Jahre

neuen Doppelbalkon anbringen lassen . Auch der eine Eingang zum
Kränchenbrunnen ist erweitert worden , sodaß dort zur Zeit der
Trinkstnnden ein bequemer Verkehr ermöglicht ist . — Mit dem
Ban der größtentheils von einer Familie gestifteten Kleinkinder¬
bewahranstalt in Eppstein ist jetzt der Anfang gemacht worden .
— Der König von Rumänien hat dem Geheimen Hofrath vr . Franz
in Langen schwalbach das Kommandeurkreuz des Ordens der
Krone von Rumänien verliehen . — In Idstein wurden Ehren¬
zeichen für langjährige treue Arbeit dem Sortinneister Karl Vatter ,
welcher seit 1857 , und dem Werkmeister Paul Abt , welcher seit 1863
in der G . F . Landauer - Donnerschen Fabrik beschäftigt sind , über¬
reicht . — Die evangelische Kirche in Eppstein feiert am 10 . August
d . I . ihr sechshundertjähriges Stiftungsfest . — In Nassau
bleiben die Gemeindesteuersätze auch in diesem Jahre die alten :
100 pCt . Zuschlag zur Einkommensteuer , 130 pCt . zu den Real¬
steuern und 30 pCt . zu der Betriebssteuer . — Bei Niederdrechen
wurden zwei menschlrche Skelette aufgefunden . Da dieselben in der
Richtung nach Westen und nur etwa 2 Fuß tief lagen , wird an¬
genommen , daß es sich hier um im Kriege begrabene Soldaten
handelt . — Der Präsident der Eisenbahndireklion Frankfurt ,
Becher , ist nach Essen , einem der schwierigsten Posten in der ganzen
preußischen Staatsbahnverwaltuug , versetzt worden . — Dem Forst¬
aufseher Orlopp zu Aul Hausen ist vom 1. Mai d . I . ab die
Gemeindeförsterstelle Geisenheim in der Oberförsterei Oestrich
vorübergehend übertragen worden . — In Herbornseelbach
wurde der seitherige Bürgermeister Wieth wiedergewählt . — In
den nächsten Tagen kommt der Tunnel zwischen Eisemroth und
Hartenrod der Bahn Herborn — Weidenbausen zur Aus¬
schreibung . Der ganze Tunnel wird als ein Loos ausgeschrieben ,
welches bas nette Sümmchen von 600,000 Mk . repräsentirt . —
In M ainz stürzte der vcrheirathete Spengler Jakob Martin in
der Schulstraße vom vierten Stock eines Neubaues herab und ver¬
letzte sich lebensgefährlich .

A Main ?, 5 . Mai . Rheinpegel : 2 m 32 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 46 cm am gestrigen Vormittag .

von etwa 40 Jahren auf einem Grab des Friedhofs , im Todes -
knmpf liegend , aufgefunden . Die Sanitätswache schaffte die
$ gtientin , die ihren Namen zu nennen verweigerte , nach dem
Bürgerspital . — Als Ort für den nächstjährigen Delegirtentag des
»Gastwirtheoerbands Nassau und vom Rhein " wurde auf dem in
Aiayen staltgefuudeneu 6 . Delegirtentag Biebrich bestimmt . —
Der Fiskus hat an den „Bier Thürmcu

"
( Südseite ) in E m 8 einen

Yt anznnehmen , daß dieselben in den vorhergangenen Jahren nut
geringe gewesen sind , da der untreue Beamte früher einen ordent -
« chen Lebenswandel führte und erst allmählich auf die schiefe Bahn
gerochen ist . Genaues über die Angelegenheit wird man natürlich

nach dem vollständigen Abschluß der Untersuchung erfahren .

M — Kleine Aotireu . Wir machen darauf aufmerksam , daß
s heute Freitag Solisten - Abend der Kurkapelle im Kurgnrten ,
l bei ungünstiger Witterung im großen Saale , stattfindet . Besonderes
Wrintrittsgeld wird nicht erhoben . — Eine Katzenans stellnng
r soll vom 3 . bis 7 . Juni im Saale zu den „Drei Kaisern "

, Stist -
fc praße , stattfinden . — Größere Aufträge für den königlich
| schwedischen Hof wurden auch der Spielwaarenhandlung von
? H . Schweitzer zu Theil . Ihre Majestät sprach genannter Firma
ü über das von Herrn Ang . Schweitzer erfundene „Wiesbadener
= Rundreisespiel "

Höchstihre Anerkennung ans . — Den nachstehend' '
aufgeführten Krankenkassen : Krankenkasse für Frauen find

L Jungfrauen zu Wiesbaden ( E . H .) unfein Allgemeinen Krcmken -
verein zu Wiesbaden ( E . H .) , ist die Bescheinigung ertheilt worden ,' / daß sie , vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes , den An -
fordernngen des § 75 des Krankenversicherungsgesetzes genügen .

d . Wiesbaden , 5 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdircktor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weismann . — Angeklagt , den
Herrn Jnsiizraty und Notar vr . Brück dahier beleidigt zu haben ,
ist der 1858 geborene Gutsbesitzer Oswald Tsch . von hier . Die
Frau des Angeklagten ist im Juni 1898 gestorben . Bereits fünf
Jahre vor ihrem Tode hatte sie Herrn Justizrath Dr . Brück
zum Vollstrecker ihres Testaments ernannt , in welchem sie ihren
Mann als Haupterben einsetzte und außerdem eine ganze Anzahl
von Personen mit Legaten bedachte . Unter Anderen wurde auch
der Pflegetochter und Nichte der Eheleute Tsch ., ein fünfzehnjähriges
Mädchen , ein Legat von 60,000 Mk ., die Garderobe der Ver¬
storbenen und ein Drsttel der hinterlassenen Schmucksachen ,
welche später auf etwa 2000 Wik. geschätzt wurden , ausgesetzt .
Der Angeklagte suchte nun den Herrn Testamentsvollstrecker zu
bestimmen , ihm auch das seiner Nichte vermachte Drittel der Schmuck¬
sachen zu überlassen , und zwar gegen eine entsprechende Ab¬
findungssumme , denn er habe ein großes Interesse daran , den
Schmuck seiner Fran vollständig im Besitz zu behalten . Herr
Dr . Brück konnte als Testamentsvollstrecker selbstverständlich nicht auf
diesen Antrag eingehcn , er verlangte vielmehr , daß die Schmuck -
fachen durch Herrn Juwelier L . Stemmler taxirt mürben , damit
sich bet Werth des der Erbin zustehenben Drittels ergebe unb dem
Erbschaftssteueramt Vorlage gemacht werben könne . Dem An¬
geklagten , dem offenbar bie Testamentsvollstreckung durch
einen Herrn , der nicht zu seiner Familie gehörte , schon un¬
angenehm war , machte nun dem Herrn Testamentsvollstrecker
Schwierigkeiten . Er war mit dem Taxator nicht einverstanden ,
kurz , er suchte auf jeden Fall die Schmucksachen von der Legatin
zu erwerben . Er richtete infolgedessen an Herrn Justizrath Dr . Brück
ein paar Briefe , in welchen er sich Ausfälle zu Schulden kommen
ließ , die die Ehre desselben im höchsten Maße angriffen . Einmal
meinte er , der Testamentsvollstrecker habe die moralische Pflicht
gehabt , die ihm angetragene Thätigkeit abzulehnen , ein anderes Mal
sagte er ihm — natürlich mit anderen Worten — geradezu : Nimm
bas Geld und lege Dein Amt nieder ; es ist Dir ja doch nur um
die Anwaltsgebühren zu thun ! Die Briefe sind von 81. bis Z . in
einem Tone gehalten , der nicht die . besten Rückschlüsse auf den
Verfasser zuläßt . Charakteristisch für das Verhalten des
Angeklagten ist auch der Umstand , daß der Angeklagte
den Herrn Testamentsvollstrecker zum Eingehen auf seine Wünsche
u . 81. dadurch zu bestimmen suchte , daß er eine Rechnung einreichte ,
auf der er seiner Pflegetochter und Nichte , die einige Tage auf
seine Einladung bei ihm auf Besuch weilte , diesen Besuch
mit 88 Mk . antreibete , andere Auslagen bei Heller und
Pfennig berechnete unb bie Begleichung seiner Rechnung
oder bie Erfüllung seiner merkwürdigen Wünsche beantragte .
Natürlich konnte weder aus dem einen noch aus dem anderen
etwas werden . Der Angeklagte will heute die Verhandlung absolut
unmöglich machen , indem er vorbringt , die Sache gehöre vor das
Schöffengericht . Sein Antrag wird selvstverständlich abgelehnt . Der
Herr Vertreter der Staatsanwaltschaft , der das Verhalten des von
seinem Vertheidiger im Stich gelassenen Angeklagten mit scharfen
Worten verurtheilt , beantragt in erster Linie

'
eine Gefängniß -

ftrafc von einem Monat , eventuell bie höchst zulässige Geldstrafe
mit Rücksicht auf die Vermögensverhältnisse bes Angeklagten , dem
klar gemacht werden müsse , daß ein Mann , der im öffentlichen Leben
eine Rolle spiele ober spielen wolle , nicht der Meinung sein dürfe ,
daß man einen in Ehren grau gewordenen , hochverdienten Mann
in der Weise , wie er das getljaii habe , beleidigen könne . Das
Gericht verurtheilie den Angeklagten zu einer Haft strafe von
vier Wochen .

Sport .
* Mainzer Sportplatz . Ein internationales Feld bestreitet

kommenden Sonntag die Fahrrad - Rennen auf dem Mainzer
Sportplatz . So vor Allem her zur Zeit beste deutsche Fahrer

8ranz Verheyen - Frankfurt , der englische Altmeister Jgm Camp , der
leger des Mannheimer und Kölner Rennens , bann der kleine

sympathische Pariser Boquillon , der nach einem scharfen Training
auf der Mainzer Rennbahn in vorzüglicher Form ist , der alte
Klem - Steinheimer Meisterfahrer Michael Kerty , der bereits in zehnter
Saison startet und im Eudlauf noch immer bei den Ersten zu sinden
ist , der Mainzer Meister Heim . Struth sowie deffen alter Tandem -
Partner , der westfälische Meister Karl Wieck - Dortmund , ferner die
berühmten Münchener Taudempaare Huber -Oderberger , Jörns -
Rucker , der kleine flinke Ludwigshafner

'
Breitling , das Mainzer

Tandempaar Becker - Koch . Das
'
50 km Amateurrennen mit Schritt¬

macher dürste sich ebenfalls äußerst interessant gestalten , da sich hier
die besten Amateurdauerfahrer wie Seischo .b- Mainz , Stegmann -
Gotha , der Sieger der Distanzfahrt Hadersleben — Hamburg , ferner
Meyer - Ludwigshafen , Gräf - Frankfurt unb Dönges -Gießen treffen ,
sodaß Alles in Allem das Mainzer Frühjahrsmeeting das bis jetzt
in diesem Jahre bedeutendste Rennen in Deutschland fein wird .

* Kerlin , 4 . Mai . Pferderennen zu Carlshorst .
Tempelhofer Hürdenrennen . 1500 Mk . 3200 Meter . 1 . Simons
„ Don Carlos "

, 2 . Leutnant Freiherrn v . Knigges „ Miß Ella "
,

3 . Freiherrn v . Hewalds „Madura "
. Tot . 17 : 10 . Pl . 26 , 48 : 20 .

— Hafelhorster Jagdrennen . 4000 Mk . 5000 Meter . 1 . BrekowS
„ Rothe Tante "

, 2 . Suermondts „Wehmuth
"

. Tot . 29 : 10 . —
Jagdrennen der Vierjährigen . 3000 Mk . 4000 Meter . 1. Leutnant
Hoffmann v . Waldaus „ Cleveland "

, 2 . v . Tepper -Laskis „Gardine "
,

3 . Graf Potickis „ Madame Paquin
"

. Tot . 15 : 10 . Pl . 22 ,
26 : 20 . — Prinz Friedrich Leopold - Jagdrennen . 3000 Mk .
5000 Meter . 1 . Generalmajor Gras Schlippenbachs „Muntham "

,
2 . Rittmeister v . Millichs „ Coldwell "

, 3 . Leutnant v . Mackensens
„ (Same and Set "

. Tot . 20 : 10 . Pl . 28 , 27 : 20 . — Rieder -
barnimer Jagdrennen . 2000 Mk . 3200 Meter . 1 . BrekowS
„ Clinton "

, 2 . v . Tepper - Laskis „Brookwood "
, 3 . Simons

„ Scareaway
"

. Tot . 94 : 10 . Pl . 32 , 26 , 28 : 20 . - Postillon -
Jagdrennen . 2000 Mk . 3000 Meter . 1 . v . Tepper -Laskis „ Prim -

VolkLwirtlzschafMches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B örfr

vom 5 . Mai , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 224 .30 ,
Discoitt » - Commaudit 198 .40 , Staatsbahn 154 .30 , Lombarden
26 .80,Gotthardbahii - Aklien 147 .70 , Centralbalm 145 .80 , Nordostbahu
102 .50 , Uuioubahn 78 .50 , Laurahütte - Aktien 254 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks -Akt . 207 .25 , Bochumer 265 , Harpener 203 .25 ,
3 - proc . Mexikaner 28 .30 , 6- proc . Mexikaner — .— , Italiener 95 .— ,
Dresdner Bank 164 .60 , Darmstädter Bank 154 .30 , Berliner
Handels - Gesellschaft 173 .10 , Deutsche Bank 213 .30 , 4 - proc .
Spanier 59 .40 , 3 -procentige Portugiesen 27 .50 , Türkeuloose 135 .20 .
Tendenz : ruhig .

Wien , 5 . Mai . Oesterr . Credit - Mtien 359 .25 , Staatsbahn -
Aktien 361 .70 , Lombarden 56 .10 . Marknoten 58 .97 .
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, 2 . Leutnant Freiherrn v . Benningens „Rinaldo '

, 3 . v . Tepper -
Laskis „ Bastard

"
. Tot . 15 : 10 . Pl . 34 , 46 : 20 . — Osten ,

Memorial . 1500 Mk . 3200 Meter . 1 . Rittmeister v . Millichs
„ Unbenannt "

, 2 . v . Ostans „ Kranich "
, 3 . Hasperg ir .s „Gravelotte " .

Tot . 45 : 10 . Pl . 36 , 28 : 20 .
J "

Letzte Nachrichten .
SontincinabZelegraeäen ^ omeagnle .

Gent , 5 . Mai . Das Schwurgericht verurtheilie gestern Abend
dm wegen des vor etwa 6 Monaten in Aloft an einer Rentnerin
verübten Raubmords angeklagten Declerry zum Tode , eine «
seiner Komplicen zu lebenslänglichem unb einen anberen zu
15 - jährigem Zuchthaus . Die Mitangeklagte Frau des Declercy
wurde freigesprochen .

Christiania , 4 . Mai . Die Hafenarbeiter legten die
Arbeit nicbcr . Der Aus st and umfaßt 1000 Mann . Die Schiffe
versuchen das Löschen und Laden mit der eigenen . Besatzung .

Nrütoria , 4 . Mai . ( Reuter .) Die Regierung empfing eine
von 9000 Uitlanders unterzeichnete Petition , in welcher erklärt
wird , daß die jungst von einer Anzahl Uitlanders der Königin
Viktoria unterbreitete Petition von den Kapitalisten herriihre , nicht
vom Publikum . Wenn die Kapitalisten ihren Zweck erreichen ,
geschehe dies zum Schaden des ganzen Volkes , einschließlich 6er
Uitlanders . Die Bittsteller erklären ferner , sie seien durchaus zu¬
frieden mit der Regierung von Transvaal und ihrer Verwaltung
und wünschten keine andere Regierung .

Urütorin , 5 . Mai . DerSchriftwechsclzwischenTransvaal
unb England , worauf der Kolonialuunister Chamberlain in der
Unterhaussitzung vom 27 . April Bezug nahm , ist heute zur all¬
gemeinen Kenntnißnahme dem Volksraad vorgelegt worden . Das
Schriftstück , worin Chamberlain erklärt , bie Dynämitkonzesfion sei
ein Vertragsbruch , ist vom 13 . Januar batirt . Die Antwort der
Transvaal - Regierung vom 9 . März besagt , die Konzession sei in
dem guten Glauben ertheilt , daß sie nicht einen Bruch des Artikels 14
des Vertrags bedeute und daß die Regierung zu ihrer Ansicht be¬
rechtigt sei , bie den besten Interessen der Republik entspreche . Eine
Abänderung der Konzession in der von Chamberlain geforderten
Weise würbe ein internationaler Treubruch gegenüber anderen
Nationen fein .

Segeftenliüreau Serotb .

Berlin , 5 . Mai . Dem Reichstag sind die Neichsschulden -

Ordnuug , sowie der Gesetzentwurf , betteffend die Verwendung der
Ueberschüsse aus dem Reichz -Jnvalidenfonds , zugegangen . — Die

AnSschnmckungS - Komniission des Reichstags hat die zum Kaiser
Wilhelm - Standbild eingereichten Modelle verworfen und einen

einzelnen Künstler zur Einsendung eines Modells aufgeferbert . —

Die Stadtverordneten -Versammlung verwarf gestern mit 71 gegen
29 Stimmen dm Antrag Kreitling und Genossen, . betreffend eine
an dm Minister des Innern zu beschließende Eingabe wegen
der bisher noch nicht erfolgten Bestätigung der Wahl des Ober¬

bürgermeisters . — Wie aus Straßburg gemeldet wird , hat die
Stadt Schlettstadt dem Kaiser die Hohkönigsburg .
welche er mit der Kaiserin gestern besichtigte , zum Geschenk
gemacht .

Rostock , 5 . Mai . In Schwaan sind über 100 Personen
nach dem Genuß minderwerthigm Rindfleischs schwer erkrankt .

Krüssel , 5 . Mai . Aus La Louvier wird gemeldet : Gestern
Abend entdeckte eine Gendarmerie - Patrouille auf der Fcnster -
brüftung der Wohnung eines Arbeiters , welcher die Arbeit wieder
aufgenommen hat , eine Flasche , mit Pulver gefüllt und mit einer
Lunte versehen . Die Patrouille überbrachte die Flasche der Polizei ,
welche eine sofortige Untersuchung auorbnete .

Paris , 5 . Mai . Der „Figaro
" schreibt : Zahlreiche Leser

fragen bei uns an , ob unsere Veröffentlichungen über die Ver¬
handlungen im Drcyfus - Prozeß beendet seien . Wir antworten :
Nein ; es bleiben gewisse Schriftstücke übrig , die wir aber nicht
sofort veröffentlichen können . Unsere Leser

'
mögen sich aber auf

große Ucberraschungeu gefaßt machen .
Krakau , 5 . Mai . Eine große Arbeiter - Demonstration

fand am 1 . Mai in Dabrowa in Russisch - Polen statt . Mehr als
1000 Arbeiter veranstalteten einen festlichen Umzug und trugen
Riesenfahnm mit den Aufschriften : Es lebe der Arbeiterstand / es
lebe ein unabhängiges Polen , es lebe die unabhängige polnische
Republik . Die Gendarmerie , die unvorbereitet unb überrascht war ,
ist nicht eingeschritten .

London , 5 . Mai . Die „ Central - News " melden ans
Shanghai , der Taotai unterzeichnete die Bestimmungen über hie
Ausdehnung der ausländischen Niederlaffungen . — Wie aus Apia
gemeldet wird , fand gestern ein Scharmützel zwei Meilen südlich
von Apia zwischen TanuS -Lenten , welche unter dem Befehl eines
ainerikanischen Majors standen , und Mataasa -Anhängern statt .
Erstere wurden unter erheblichen Verlusten ziiriickgcschlagen .

Madrid , 5 . Mai . Seit einigen Tagen herrscht fast im ganzen
Lande eine für die jetzige Jahreszeit ungewöhnliche Hitze . Die
Bäche und kleinen Flüsse beginnen auSzntrocknm , und außerdem
verbreiten sied ungeheuere Heuschreckenschwärme über die bebauten
Felder unb Obstgarten , wo sie einen großen Schaden anrichtm .

Rom , 5 . Mai . Visconti Venosta erklärte in einem

Interview die gegenwärtige Situation für eine bedenkliche . Ziehe
Italien sich zurück aus dm chinesischen Gewässern nach so viel
Lärm und der Stellung des Ultimatums , so schwäche cS fein

Prestige als Großmacht und mache eine jämmerliche Figur . Vor¬

gehen könne es nicht , weil ihm die Mittel dazu fehlten . Ein

ehrenvoller Rückzug erscheine überaus schwierig .

Pom , 5 . Mai . Die Miuisterkrifis wird ans die auswärtige
Politik Italiens teilten Einfluß nusüben . Dieselbe wird in der¬
selben Weise tote unter Cancvaro weiter geführt werden . Heute
wird General Pelloux dem König die Liste der neuen Minister
unterbreiten . \

Franz Graf jr . , Weingutsbesitzer in Geisenheim , Winkel
u . Johannisberg . Die Proben werden gratis verabreicht . 6719

Dir Abend - Ausgnbc enthalt 1 Beilage .

■ S dringend zu rattien , noch tn diesem Jahre einzutreten , da sie-
bann nur eine Nachzahlung zu leisten haben . Anfragen und
Melsungen sind zu rid )ten an die provinzielle Vertreterin für
cxsicn -Nasfau , Fräulein F . Herrmann , Kastel , Wolfsschlucht 13 ,
bie gern jede gewünschte Auskunft ertheilt .

— Eisenbahnverkehr . Im Verkehr von Wiesbaden nach
ben Orten der Bergstraße kehlte es bisher an Rückfahrkarten
Cad ; den Haupistattonett . Die Königl . Eiscnbahndircktion Frank -

Et
n . M . bat nunmehr bewirkt , daß mit der Ausgabe eines neuen

rifs für den direkten Personenverkehr mit der Main - Neckar - Bahn
ggnt 15 . Mai d . I . ab , früheren Anträgen der Handelskammer ent¬
sprechend , Fahrkarten für einfache , sowie für piu - und Rückfahrt
ren Wiesbaden nach Auerbach , Bensheim , Bickenbach , Darmstabt ,

Mtzberstadt,Gernsbach , Jugenheim , Pfitngstadt . Seehcim und Weinheim ,
yttb zwar mit wahlweiser Gültigkeit über Kastel — Frankfurt a . M .

- oder Mainz — Frankfurt oder Großgerau , zur Verausgabung kommen .
I — Preisausschreiben . Der „Internationale Verein der

Easthofbesitzer
"

schreibt einen Wettbewerb zur Erlangung einer in

jeder Beziehung mustergültigen und bett Bestimmungen des neuen
bürgerlichen Gesetzbuchs entsprechenden Buchführung für das
Gasthof - und Restaurationsgewerbe aus . Der Preis
für die beste Lösung dieser Aufgabe soll 300 , für die zweite 200

rr : urtd die dritte 100 Mk . betragen .
— Handelsregister . In das Firmenregister ist die Firma

6 . Stobt "
zu Wiesbaden unb als deren Inhaber der Kaufmann

L Sari Philipp Wilhelm Emanuel Brodt hierselbst eingetragen .
• o . Eine große Menschenansammlung hatte sich gestern' Nachmittag vor dem alten und auf dein neuen Friedhof gebildet .

Die Veranlasfung dazu hatte die Beerdigung des erstochenen~ Tünchergehülfen Louis B ech t gegeben , welche uin 5 Uhr stattfand .
D Kon den Hunderten Menschen , bie auf der Straße standen , oder

fich um das Grab drängten , tvaren viele ans Neugier gekommen ,

St
glaubten , die Thäter würden hinter dem Sarge ihres Opfers

ergeführt oder demselben unmittelbar vor der Beerdigung gegen ;

M - » bergestellt . Das ist jedoch nicht Brauch ; bie „ Konfrontation , wie
die Gegenüberstellung in der Amtssprache heißt , hatte bereits vor

gerichtlichen Ocffnnng der Leiche am Dienstag Nachmittag statt¬
gefunden. Ändere waren auch von reinem Mitleid mit dem

r" traurigen Geschick des Becht an dessen Grab geführt worden . —
Von den Verhafteten ist inzwischen der Maurer Höhn , der , wie

I man hört , wenig ober gar nicht an bem verhüngmßvollen Ueberfall
beteiligt fein soll , wieder auf freien Fuß gesetzt worden .

s — Den schönsten Touren in Schweden , Norwegen
und Dänemark wendet Karl Stangens Reisc - Büreau , BerlinW .,
Mohrenstraße 10 , in diesem Jahre eine ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu . Das sauber ausgestattete Programm des genannten
BüreauS für die diesjährigen Reisen nach dem skandinavischen
Norden ist außerordentlich reichhalttg . Von den projektirteuReisen

e führen vier bis zmn Nordkap unb find für bie Hin - und Rückreise
- die an landschaftlichen Schönheiten überreichen Thäler Norwegens
| ausgewählt . Der Besuch der drei nordischen Hauptstädte Kopen -
. Hagen , Christiania und Stockholm ist bei den größeren Reisen in* das Reiseprogramm einbezogen . Hie Reisen von kurzer Dauer er -

L strecken sich zum Theil auf die schönsten Gegenden Südnorwegens ,
L Theleinarken , Balders , Romsdal , auf den Hardanger -, Sogne - ,
B Molde - Fjord ec., auf Christiania , Stockholm , Gothenburg , die

Trollhätta - Fälle und Kopenhagen. Das Programm für die Reisen
i - und den Billetverkauf nach Norden qiebt Karl © taugens Reise -

H - Bureau kostenfrei aus . Für die achte Weltteise desselben BüreauS
ist ein illustrirtes Spezial -Programm erschienen .

It — Ueber einen drolligen Vorfall berichtet die „ Emser
? Zta

" ans Ems : Geaenseitig geängstigt haben sich gestern Nacht
auf der Dausenauer Chaussee ein Kurgast aus Wien unb ein

t . hiesiger Hanbwerksgeselle . Und das kam so. Der Kurgast , welcher
6 zu später Stunde noch spazieren ging , fürchtete fich vor dem von
MNassau kommenden Gesellen und versteckte sich hinter einen dicken

der Geselle andererseits nahm an , daß der hinter dem
| Baum Verborgene UebleS im Schilde führe und lief schleunigst
Ur .ach Ems , wo er , mit vor Schrecken kreideweißem Gesicht , einige

andere Gesellen bewog , mit ihm zu kommen . So begab man sich
g: auf den Weg . Einer der Gesellen ließ einen „Schwärmer " los , den
fc er zufällig im Besitz hatte . Der Kurgast nahm an , daß man mit
Mffnem Revolver geschossen habe und lief , so schnell er konnte . Er
M »erbrachte die ganze Nacht im Freien und erstattete heute Morgen
=£ Anzeige . Man hatte bald festgestellt , daß die ganze Sache äußerst

harmlos war .
M o . Die große Figurengruppr , welche zur Bekrönung der
x- Mittelfassade des Neubaues des „Nassauer Hof

" bestimmt ist , ist
f jetzt - glücklich an Ort und Stelle gebracht . Der Theil , welcher
W herabgestürzt war , dabei aber nierkwürdiaer Weise gar nicht be -
U schädigt wurde , ist gestern Nachmittag , und die andere , noch etwas
^ . größere Hälfte , heute Vormittag aufgezogen worden .
KR — Steckbrieflich verfolgt wird der Fabrikarbeiter Georg

Wenzel , geboren am 2 . Oktober 1873 in Weilbach , Kreis Wies -
Hpiaben , wegen Nothzucht und Mordversuch .

> ini u ;-n .hmxa ‘r̂ 'lggqh

Geschäftliches .

Morgen Weinprobe
im Saale des Kathol . LcfevercinS zu Wiesbaden , Luisen -
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Institut , Moritzstrasse 38 , anmelden . 5946

3344Xengasse 1 .und billigere Fabrikate . 5634

6459

] \ /£ lTTHEILUNG

6651

Neugasse 18/20Moritzstrasse 31
( Hauptgeschäft ) oder nach

in der Nähe der Marktstrasse ( Detail - Verkaufstelle ) ,

gefälligst gelangen lassen zu wollen ,

Hochachtungsvoll !

P , 3 . Meine von Herrn Boessing herrührenden Flaschen nehme ich zurück .

entsprechen zu können .

Ich bitte also ergebenst , gütige Bestellungen für mich entweder nach

Gotliaer Mclicatess • Schinken , ohne
Knochen , Pfd . Mk . 1 .20 .

Westfälische Winterschinken .

J . KI . Roth Nachf . ,
-1 . Grosse Biirgstrnsse •> .

Bemerke , dass in meinem Geschäfte ameri¬
kanische Schinken u . Wurst nicht führe . 4539

Special - Geschäft für
Hnushaltungs - und Toilette - Seifen ,

Bürstenwaaren . Lichte .
Parfümerien und Toilette - Artikel etc .

24 . Kirchgasse 24 .

Prof . Dr . Jägers Sommer - Unterkleider
und billigere Fabrikate .

Dr . Lahmann ’
s Sommer - Unterkleider

No . 791 . Telephon No . 791 .

24 . Kirchgasse 24 . M . 0 . Grilhl ,
24 . Kirchgasse 24 .

Npii * Heidelmann ’
s Trikot - Patent -

iiüU . Unterkleider .

Ti . Scliwenck , Mühlgasse 9 .
Specialität in Strumpfuaaren .

J . Rapp ,

Herzog ! Sachs . Hoflieferant ,

Weinbergbesitzer u . Weingrosshändler ,

Moritzstrasse 31 und Neugasse 18/20

Es ist noch nicht allgemein bekannt , dass mein früheres Colonialwaaren - und Delicatessen - Geschäft
, Goldgasse 2

,

im September v . J . in andere Hände übergegangen ist und ich seit der Zeit nur mein Weingeschäft betreibe .

Der Detail - Verkauf meiner Weine bestand bisher in dem Geschäft Goldgasse 2 unverändert weiter . Der Inhaber des Colonialwaaren -

und Delicatessen - Geschäfts
,

Herr Roessing ,
>» " ■>■•■ » >» - Versuch

,
anderen Weinhändlern

bezogene Weine dazwischen zu verkaufen . Das verstösst erstens gegen unsere Abmachungen und zweitens wird auf diese Weise mein

Interesse natürlich nicht mehr voll vertreten .

Glas ! Porzellan !
Ansstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

KL Stillgen
gegr . 1858 , 3345

16 . Häfnergaue 16 .

Neues Musik - Institut
( Wiesbadener Geigenschule ) .

Für den 15 . Mai ist eine

Freistelle für Cello - Spieler
ausgeschrieben .

Bewerber unter 14 Jahren wollen sich bis 15 . Mai im

rTnter solchen Umständen kann ich fernerhin den Special - V erkauf meiner Weine in dem Geschäft des Herrn Roessing ,
Firma J . Rapp Nachf

,

Goldgasse 2
,

nicht mehr bestehen lassen
5

bin zu meinem lebhaften Bedauern gezwungen , dem Herrn Roessing den

Verkauf meiner Weine ganz zu entziehen und mein Interesse wieder direct zu vertreten .

Meine Weine sind also fernerhin in dem Geschäft Goldgasse 2 nicht mehr
zu haben .

Magenleidenden
und Denen , die an Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen ,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , sei als
bcstbewährtes Hausmittel der treffliche Kräuter - Magenbitter
„ Puritaner * empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Recept fachmännisch bereitet und an
Güte ii . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrikat nur annähernd
erreicht . Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung . Zu haben
in Flaschen a 1 .20 , 2 .- und 2 50 Mk . Probeslasche 50 Pf . 944

Cs giebl mW WWuMres für den Wa - en .

Drogerie „ Samias “
, Mauritiusstraße 3 .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg

Ki ’ r stets frisch gebrannt (eigene Brennerei ) , per Pfund
von 80 Pf . an bis zu 1 .80 Mk .

Thee per Pfund von 1 .60 Mk . an bis zu 4 Mk .

Cncno , garantirt rein , per Pfund von 1 .60 Mk . an .

Aprikosen per Pfund 60 Pf .

Linsen , gut kochend , per Pfund von 15 Pf . an .

Magnum boniim, » * « «« , « « « w28 M -

Brennspiritns per Schoppen 18 Pf . 4511

IlllillQ Rirplf Westendstraße 16 ,
JUIlUb DirbK , Ecke der Roonstr .

Für Ausflüge die beste ist die

Neue Karte der Umgebung Wiesbaden — Mainz
mit Kilometerangaben für Touristen u . Radfahrer . Maassstab 1 : 60,000 . Format 53/70 cm . — Preis : Mk . 1 .50 , auf Leinw . Mk . 2 .50 .
Vnr71i 0 ' 0 • Die Städte Mainz u .Wiesbaden liegen inmitten des Kartenbildes . Grösste Genauigkeit , Kilometerangaben . Prachtv . Fünf .
I vl / jllg

“
. farbendruck zeigt die Landes - u . Kreisgrenzen , sowie die Vertheilung v . Wald , Feld , Wiesen u . Weinbau . Sehr bill . Preis .

Durch alle Buchhandlungen oder direct vom Verlage 4840

Heinrich Staadt ,
Wiesbaden

,
Bahnhofstr . 6 .

z ^ x f w in täglich frischen Sendungen . 6602

G 1* Pl11 P Carl Herborn ,
eiVlV I V Luisenstrahe 2 ,

' Restaurant „ Tivoli " .

Der Hauptverkauf meiner Weine wird von jetzt ab in 10610601 Geschäftsbetriebe
,

Moritzstrasse 31
,

sowohl en gros wie en detail , stattfinden .

Zur Bequemlichkeit meiner geschätzten Abnehmer habe ich aber auch

Neugasse 18120
,

in der Nähe der Marktstrasse
,

eine Detail - Verkaufstelle errichtet .

Daselbst wird Einzelverkauf betrieben , ausserdem werden , ebenso wie in dem Hauptgeschäft , Moritzstrasse 31
,

an Interessenten

auf Wunsch Gratis - Proben verabreicht und Bestellungen entgegengenommen . Letztere werden dem Hauptgeschäft telephonisch übermittelt und von da prompt ausgeführt .

Durch diesen nunmehr wieder hergestellten directen Verkehr mit meinen verehrten Abnehmern , bin ich wieder in der Lage , allen gerechten Wünschen
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Zusagen ist ehrlich ,
Halten beschwerlich .

(28 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

meinem Briefe auf dem Fußei Erich .

( Fortsetzung folgt .)

Langjähr . abgelagerter Cognac preiswerth bei S . Müller
, Webergasse 3

,
II 5231

1,10 . M . Mt
'
G - WllMr 1,10 ,

heute schon zu haben Nerostraste 23 . 6678

F . Müller .

in allen Größen zu haben Steingasse 25
bei Küfer Thur » . 1944

Vorkstrasse 1 <>, 3 r .

6611

Saalgasse 2 , Ecke Webergasse .

Taschentücher

Hosenträger
Goldgasse 2 . Goldgasse 2 .

671
Kragen

Das war keine angenehme NachrichtI — Der Geheim¬
rath hatte absichtlich seinem Vetter nicht geschrieben , er

glaubte , daß derselbe bei seinem Wanderleben nicht sobald
den Tod Les Freiherrn erfahren und noch längere Zeit
von Berlin entfernt bleiben werde . Er konnte sich nicht

verhehlen , daß der Justizrath Osmanu Verdacht geschöpft
habe , und er fürchtete , es werde vielleicht dem scharfstnnigeü
Juristen gelingen , den leichtfertigen Vetter auszuforschen .

Deshalb hätte er diesen gern von Berlin ferngehaltcni in

einiger Zeit , so hoffte er , werde es ihm gelingen , den Ver¬

dacht des Justizraths cinzuschläfern , dann war das Er¬

scheinen des Vetters nicht mehr gefährlich ; erst aber mußte
die Erbschaft vollständig regulirt sein , und damit ging es

merkwürdig langsam , denn der Justizrath verfuhr als

Testamentsvollstrecker durchaus nicht mit der geschäftlichen
Promptheit und Sicherheit , welche ihn sonst anszeichnete ;
er ging offenbar geflissentlich mit einer peinlichen Langsam¬
keit vorwärts .

__ Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacheretr . 1 , a . d . Louisenstr .

— --- ----

M . Bentz ,

Geltung kommen sollte , nnd daß ich glaube , vollen Grund

zu dem Verdachte zu haben , daß das neue Testament ge¬
fälscht ist . Du , Deine Schwester und der Baron von Werniger
haben allein ein Interesse au der Gültigkeit des Lucken -
walder Testaments , der Baron ist nicht in Berlin und sein
gegenwärtiger Aufenthalt mir unbekannt ; ich werde ihn
durch die Zeitungen äuffordern , hierher zu kommen , aber
bis er kommt , kann längere Zeit vergehen , und es ist viel¬
leicht nothwendig , schnell zu handeln , wenn ein Erfolg er¬
zielt werden soll , deßhalb magst Du Dich entscheiden , ob
Du das neue Testameut anfechten willst .

"

Der Justizrath setzte nun Erich mit kurzen , klaren
Worten alle die Gründe auseinander , welche ihn veran¬
laßten , an eine TestamentSfälschung zu glauben , aber er
verhehlte ihm nicht , daß es sicherlich sehr schwierig , ja
vielleicht unmöglich sein werde , den Beweis einer Fälschung
zu führen , wenn eine solche überhaupt begangen worden

sei , was doch noch nicht feststehe . „ Es liegt Dir,
"

so fuhr
er fort , „ eine wichtige und schwere Entscheidung ob . Ge¬

lingt es uns , den Beweis zu führen , daß das neue Testa¬
meut gefälscht ist , dann tritt das alte in volle Kraft , Du
erbst dann mit Deiner Schwester zusammen einen Reich -

thum von mindestens einer Million , während das neue
Testament Dir und Gertrud ein Legat von je 100,000 Thalern
aussetzt ; dem gegenüber steht die Gefahr , daß Du ver¬
geblich das neue Testament angreifst , nach dessen Bcstimmungeii
würdest Du iudiesem Falle anch das Legat von 100,000 Thalern
verlieren und also ganz leer ausgehen . Entscheide Dich
selbst , was Du thun willst ! "

„ Meine Entscheidung ist schnell getroffen , Onkel
Ostnannl " erwiderte der junge Leutnant herzlich . „ Ich glaube
nicht an eine Fälschung ! Wer sollte sic begangen haben ?
Mein Vetter , der Geheimrath ? Nimmermehr würde ich
einen solchen Verdacht hegen ! Er ist ein Ehrenmann , den
ich in kurzer Zeit herzlich lieb gewonnen habe . Nein , diese
Fälschung ist ein juristisches Hirngespinnst , und ich meine ,
daß alle die Widersprüche , welche den Verdacht bestätigen
sollen , sich sehr leicht ans den Sonderbarkeiten des ver¬
storbenen Onkels erklären . Mir gefällt außerdem das neue
Testament sehr wohl , ich freue mich darüber , daß Du ,
Oukel Osmanu , mit einem Legat bedacht bist , daß der
Onkel Karl Erich anch für seinen Vetter , für den alten
Friedrich und sogar für den Vater von Malchen Lebrecht
gesorgt hat . Ich habe gar kein Begehren , ein halber
Millionär zu werden , mir genügen 100,000 Thaler voll¬
kommen , sie setzen mich in den Stand zu heirathen , und

anständig mit Familie zu leben .
"

Eine dunkle Röthe flog über das Gesicht des Justiz¬
raths , als er mit nicht ganz sicherer Stimme antwortete :

„ Du willst heirathen ? — Bist Du schon verlobt mit Fräu¬
lein Werner ? "

Erich brach bei dieser Frage in ein lautes Gelächter
aus . „ Das ist eine köstliche Idee ! "

rief er , „ die muß ich
Fräulein Helene mittheilen ! Nein Onkelchcn , so glücklich ,
das Steinherz der liebenswürdigen Helene erweicht zu haben ,
bin ich nicht ! Ich ließe sie zärtlich , sie ist Gertruds liebste
Freundin , — aber heirathen ? — wahrhaftig , wir würden
ein seltsames Paar sein , die ernste sinnige Helene und ich ,
der leichtfertige lustige Sausewind ! Aber halb recht hast
Du doch , Onkelchen . Die Erzieherinnen in Deinem Hause
haben es mir einmal angethan , und da Malchen Lebrecht
früher bei Dir war als Fräulein Helene , habe ich mich
natürlich in jene verliebt . Was sagst Du zu meinem Ge¬

schmack ? "

War es die Gluth der Abendsonne , welche sich plötzlich
in dem Gesicht des Justizraths wiederspiegelte ? Wie selt¬
sam bewegt war der kalte , ruhige Mann ! Die Hand ,
welche er Erich reichte , zitterte merklich , und auch seine
Stimme bebte , als er erwiderte : „ Du hast vortrefflich ge¬
wählt , Erich ; ich wünsche Dir von Herzen Glück . Malchen
Lcbrecht ist so gut als schön . Ihr Beide werdet gewiß

Gut erhaltene Briefmarken , Licvig - und Stoüwcrksf
Bilder für Sammlungen kauft , tauscht und verkauft einzeln
und in Serien 5531

E . Ileisswolf , Wellritzstratze 51 , Part , links .

bei 5 Psd . 1 Mk .,
Laudbutter , frisch , per Psd . 1 Mk .,

kleine frische « irr 2 Stück 7 Pf . , 25 Stück 85 Pf .

4 . Saalgasse 4 . K . Jockei , 4 . Saalgasse 4

Massage — Hühnerangen - Operalcur — Wasserkur

ileinrlch Schmidt ,
jprztl . geprüft nach Methode Prof . I > r . v . Mosengeil - Bonn ,

Mauritiuntraasr 3 , nächst . . Walhalla “ . 6454

KlllllkttllllMUl DM - MMMl .

Die besten SpLisckartoffeln der Jetztzeit liefere , bei

sofortiger Bestellung , so daß der Versandt direkt vom

Waggon erfolgen kann , per Ctr . zu 3 Mark . Proben sind

Feinste Süssrahmbutter

pr . Pfd . Mk . 1 . 12 .

Meiner geehrten Kundschaft hiermit die ergebene Mittheilung , dass ich fernerhin
nur meine eigenen , direct vom Producenten gekauften Weine verkaufe . Durch meine

Beziehungen zu mehreren bedeutenden Weingutsbesitzern am Rhein und an der Mosel , bin
ich in der Lage , meine geehrte Kundschaft mit ausgezeichneten Qualitäten in jeder Preislage
zu bedienen . Ich bringe nur wircklich reine Weine zum Verkauf und bitte , mir auch
fernerhin das bisher gütigst geschenkte Vertrauen zu bewahren .

Karl Erichs letzter Mille .

Novelle von Adolph Streckfnß .

M Gegen meine Schwester Ella hat mein verstorbener
Pater sehr hart gehandelt , auch ich habe sie nie geliebt
linb werde ihr fern stehen für alle Zeiten ; aber bin ich
auch außer Stande , mich zur Liebe gegen sie zu zwingen ,
so soll doch das Unrecht , welches sie von Vater und Bruder
erlitten hat , durch mein Testament gesühnt werden .

M . Ich ernenne deshalb zu Erben meines gesammten be¬

weglichen und unbeweglichen Vermögens
1 ) meinen Vetter Karl Erich Freiherr von Werniger ,

r 2 ) meine Schwester Emilie Ella , verehelichte Hauptmann
Steinbach , geborene Freiin von Werniger .

Diese meine beiden einzigen Erben sollen nach meinem
Tode mein gesammtes Vermögen der Art theilen , daß jedem
von Beiden die Hälfte meines Besitzes zufallen soll , nach
dem durch eine gerichtliche Taxe der Werth meines gesammten
Besitzes festgestellt worden ist .

Ff Um etwaige Streitigkeiten zwischen meinen beiden Erben

zu vermeiden , bestimme ich , daß mein Vetter Karl Erich
berechtigt sein soll , meine sämmtticheu unbeweglichen Güter

nebst Inventar und Mobiliar zu dem durch die gerichtliche
Taxe festzusetzcnden Wcrthe auf seinen Erbschaftsantheil zu
übernehmen .

Sollte mein Vetter Karl Erich ober meine Schwester
Ella vor mir sterben , dann gehen deren Rechte auf ihre
etwa zurückbleibenden ehelichen Kinder über ; sollten hingegen
Erich oder Ella vor mir sterben , so soll der von Beiden
überlebende Theil , rcsp . dessen Hinterbliebene ehelichen Kinder ,
mein gesammtes Vermögen allein erben .

Dieses , mein Testament , habe ich eigenhändig geschrieben
und unterschrieben .

Karl Erich , Freiherr von Werniger .
"

Der Justizrath wurde durch den Inhalt des Testaments
nicht überrascht , es entsprach durchaus dem Geiste des Frei -

V. Herrn und den Aeußernngen , welche dieser häufig über seine

6 Verwandten g .' macht hatte . Er liebte weder seinen Vetter
Karl Erich , noch seine Schwester und deren Kinder , aber
er haßte sie auch nicht in dem Maße , wie den Geheimrath

; von Paulding . Aus den Andentungcn , welche er noch zwei
Tage vor seinem Tode gemacht hatte , ging hervor , daß er

\ sich des Inhalts des Testaments erinnerte , es int Wesent -

lichen aufrecht erhalten und nur einige nachträgliche Be -
f stimmungen , vielleicht über ein Legat an seinen Kammer¬

diener oder über die Testamentsvollstreckung treffen wolle ,
: und doch sollte er ein paar Wochen früher ein ganz neues

. Testament gemacht nnd in demselben des alten mit keinem

, Worte gedacht , es nicht ausdrücklich aufgehoben haben .'
Dies war so unwahrscheinlich , daß der Justizrath immer
mehr sich in der Ueberzeugnng befestigte , das neue Testament

• sei gefälscht . Mit einer Abschrift des Luckenwalder Testa¬
ments versehen , kehrte der Justizrath nach Berlin zurück ,
er hörte von Johann , daß der Leutnant Steinbach und
seine Schwester zum Besuch bei Fräulein Werner seien .
Er sah sonst die häufigen Besuche des „ schönen Erich

" in

1 seinem Hause nicht gerade gern , heute aber freute er sich
doch , ihn zu finden , er ließ ihn durch Johann nach seinem
Arbeitszimmer rufen .

„ Ich komme eben von Luckenwalde , Erich,
"

sagte er , „ ich
bringe Dir die Abschrift von dem alten Testament Deines
Onkels , und ich fühle mich verpflichtet , Dir mitzutheilen ,
daß ich dies Testament für dasjenige halte , welches in

N. Möller - Lolikamp
empfiehlt sich den geehrten Damen zum

Anfertigen von Costümen jeder Art .

Garantie für guten Sitz und elegante Ausführung .

glücklich werden . Auch Deine Entscheidung in Bezug auf
das Testament billige ich , ich werde als Vormund Deiner

Schwester Deinem Beispiel folgen . Das soll mich aber

nicht abhalten , weiter zu forschen , und gelingt es mir ,
irgend eine Spur zu entdecken , bann greife ich das Testament
an , nicht als Gertruds Vormund , sondern als Testaments¬

vollstrecker Deines Onkels , als dessen alter Freund und

Bevollmächtigter .
"

„ Dann aber verlierst Du ja Dein Legat von

20,000 Thalern ! "

„ Natürlich ! Aber es gebührt mir auch nicht , wenn daS

Testament gefälscht ist .
"

Mit diesem einfachen Wort schloß der Justizrath die

Unterredung über das Testament und folgte Erich nach
Helenes Zimmer ; er müsse , meinte er , mit Gertrud und

Fräulein Werner , die er Beide in den letzten arbeitsvollen

Tagen kaum gesehen , ein paar Worte plaudern .
Als er in das Zimmer trat , fiel fein erster Blick auf

den sorgfältig gepflegten Rosenstrauß , den er selbst zu
Helenes Geburtstagsfeier int Garten geschnitten hatte . Der

Strauß stand in einem Glas auf Helenes Nähtisch . Der

Justizrath begrüßte Helene und Gertrud mit großer Herz¬
lichkeit und Freundlichkeit ; er zog Frieda und Erna , die

ihn jubelnd empfingen , an sich und küßte sie , er bat um
die Erlaubniß , für den Abend Helenes Gast in deren

Stübchen sein zu dürfen , und als er diese Erlaubniß
natürlich gern erhielt , zeigte er sich so heiter und liebens¬

würdig , wie ihn Gertrud noch gar nicht gesehen hatte . Es
war eine merkwürdige Veränderung mit dem ernsten , kalten

mürrischen Manne vorgegangen .

XIII .
Der Geheimrath von Paulding las mit großer Auf¬

merksamkeit einen Brief , der soeben mit der Poft einge¬
troffen war : das kurze Schreiben gab ihm viel zu denken /
es lautete :

„ Mein vielgeliebter Vetter !

Dein Staatsstreich ist gelungen ! Du bisteingelaufen
in den Hasen des Glückes , bist der Universalerbe des

Millionärs geworden , mich aber scheinst Du vergessen
zu haben ! — Ich hatte Dir meine Adresse hinterlassen ,
und dennoch hast Du mir nicht geschrieben . Erst durch
die Zeitung , die ich zufällig zur Hand nahm , erfahre ich
durch den an mich gerichteten Aufruf des Justizrathes
Osmanu , daß der Vetter Karl Erich vor vier Wochen

gestorben und daß der Geheime Ober - Regierungsrath
von Paulding fein Universalerbe geworden ist . Spielst
Du etwa ein falsches Spiel mit mir , Kurt ? Ich möchte
es Dir nicht rathen ! Weshalb hast Du mich nicht ge¬
rufen , damit auch ich mein Erbe antreten kann ? — Diese
Frage sollst Du mir mündlich beantworten , beim ich folge

M . Bentz ,
WIESBADEN . __

Gegr .
Cravatten

Manschetten

Hochachtungsvoll

J . Rapp Naclif . (Inh . : Oscar Roessing . )

- — Volksmund . !»
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V !

Uni

F360

Der Vorstand

Preise der Plätze

Mk . 3 . -
, Vorverkauf Mk . 2 . 50 ,

V

5?

T

Sattelplatz 5?

vier Personenfür

F158zu haben .

4 . Grosse Burgstrasse 4 .
6198 '

per Pfund 1 Mk . , bei 5 Pfund 98 Pf ,

fein , mild gesalzen , gestern frische Sendung cingetroffen .

empfiehlt

P

670800

Goldgasse 2 . ( Inh . : Oscar Roessing ) , Goldgasse 2 .

FF

UD

6ö Uiius - KintErwagen Friichte - CoBscrven , feinste rheinische
75 Pf . 45 Pf .

Wa

mit :

Hermann ^ eigeufind
Oranienstrasse 52 . Ecke Goethestrasse .

Sclniell - Backpnlver.

beiliegend .
Kur zu haben

Drogerie MoebllS , Taunusstrasse 25 .

256

MOEBUS

II .

III .

80
60

45
40

Tribüne

I . Platz

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
Misslingen des Gebäeki

Mirabellen
Ausgesteinte Pflaumen
Heidelbeeren

Walhalla »
.

Anzug : Fcstkleidung , Orden 2c.

1 . 50 .

- . 80 ;

- . 40 .

1 . 50 .

werden wegen Geschäfts -Aufgabe zu jedem annehm¬
baren Preise ausverkauft im

Special - Magazin Albrechtstr . 12 .

Telephon 83 .
1 . Minor , Schwalbacherstrasse 33 . tpcrtb abzngcben .______________ ___ £

Monatsmädchru sosort gesucht Oranienstraße 53 , Park .

2 . —

1 . —

— . 50

2 . — .

Wu

Sei

Sic
Leb

- fc
L
All

Morgen Samstag : Metzelsuppe
wozu freundlichst eiuladet

Cust . stahl . Schwalbachcrstraffe FF .

F
ausgeschlossen .

10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back - Rezepte

empfiehlt

J . Bapp Efaehf .

Junge zarte Schneidebohnen
Junge Erbsen von •
Spargel von

Havana - Importen frisch eingetroffen .

J . Stassen , Kirchgaffe 60 . 6707

Pfeiffer & Dille ?
’

8

dtaff in Dosen .

( QrigLnalmarke ) . Feinster Kaffee - Zusatz .
Fabrik . Horchheim bei Worms a . Rh.

Familien - Karten gültig

Tischwein
p . Fl . 70 Pf . mit Glas ,

hochfeine

Ingelheimer Rothweine
Fl . 31k . 1 . — , 1 . 30 , 1 . 50 mit Glas ,

1 . 18 . Feinste Tafelbutter 1 . 18 .
Bei Mehravnahme billiger . 6709

Hugo Stamm , Stiftftraffe 17 .

KriegervereinGermania - Aüfimannia.

Zur Theilnahme an der Sonntag , den 7 . d . M . ,
Vormittags ll ' /e Uhr , im Theater - Saale des

Etablissements „ Walhalla
" stattfiudcnden Fahnen¬

weihe des Krieger - » . Militär - Vereins „ Fürst
Otto von Bismarck " laden wir unsere Mitglieder
ergeb , ein und bitten um zahlreiche Betheilignng .

Sammelpunkt : 11 Uhr im Restaurationslokal der

Erdbeeren , Himbeeren , Kirschen ,
Aprikosen , Pfirsiche etc .

Günstige Gelegenheit zur Deckung des Frühjahrs -
Bedarfes für Hotels und Pensionen . 6020

Spitzennähen , pAi" 4K
Reticellaspitzen rc . Vietorsche Schule , Taunusstr . 13 . 4180 35 Pf . 28 Pf .

50 . 35 .
50 „

6723

Ahtinnlav Ecke der Karl - und
. lilbUldy , Adelheidstratze .

Tribüne Mk . 6 . —
, I . Platz Mk . 4 . — . ]

Der Vorverkauf findet statt im Fahrrad - Depot \
Rheinstrasse 29 , sowie in den Cigarrenhandlungen ]
des Herrn B . Fiebing , Schillerplatz , Herrn
J . B . Heim jr . , Sehusterstrasse , sowie in dessen !
Filialen . Familien - Karten sind nur Rheinstrasse 29 i

Oppenau . Schwarzwald .

Motel goldener Adler .
Altbekanntes und gut renommirtes Haus 1 . Ranges .

1895 neu aufgebaut u . neu eingerichtet . Von Geschäftsreisenden
u . Touristen bevorzugt . Mähige Preise , sowie Pension .
Großer Speisesnal . — Restauration » la earte . — Tafele
d ’ hdte . — Elektrische Beleuchtung . Wagen nach allen
Richtungen . F89

M . Roti », Posthalter .

Wiesbadner Stein - ite Taueüs- Club .

III . Hanptivanderung Sonntag , den 7 . Mai .

Abfahrt 7 Uhr 10 Hin . Schwalbacher Bahn . mit
Sonntagsbillet Diez . Abmarsch von Diez 9 Uhr
34 Min . nach Oranienstein , Fechingen , Schloss
Schaumburg , Lohrheim , Hahnstätten . Essen um
41 /» Uhr . Liederbücher mitnehmen . F371

HW Auf couservirte

© Gemüse und Früchte ®
W gebe 1 ® o/o Rabatt . W

O J . M . Roth Nchf . , H

Solid gebautes neues Haus , 6 -Zimmer - Wohnunae « , - TT
feine Lage , gegen Garten oder Ackerland in sud -, i H
sndwcst - oder westlicher Gemarkung Wiesbadens zu ver -

tauschen . Offerten unter Angabe der Lage rc . erbitte Seit
unter I M . M . -SO .» an den Tagbl . - V «rlag .

Unterricht im Zuschneiden
und Maßuehmcn sämmtl . Damen - II . Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen - Anfnahme . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu baden bei 4597

3oh . stein , acad . geprüfte Lehrerin , 4
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’ fdgn Hause .

Eingang durcks Tbor , im Hofe 2 St . l . Z

Hau s Iial t migsstoffa eben
färben tadellos Seide , Wolle , Baumwolle und Halbwolle .

Jedermann sein eigner Färber2

In Gläsern zu SO Pf . bis zn 2 */ » Kilo Sto6 färbend . Vorräthig bei den Herren : Apoth . A . Uerling , C . Brodt ,
Willy <» räfe . Heiur . Kneipp,Hob . Lauter , Er . Hoiupel , Georg See , Apoth . O . Siebert . Oscar Siebert .

I
Bordeaux - Weine

( Weitz und roth )
zu habe « Friedrichstraße 21 , 2 .

Mainzer Sportplatz.

Sonntag , den 7 . Mai , Nachmittags 3 Uhr :

Grosses

Verdingung .
Dir Anfertigung und Aufstellung einer Einfriedigung ans

Rothtannen - Stangen auf der Nord -Westseite des Terrains der Fisch -
zuchtanstalt soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden .

Verdingungs - Unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Nachhause , Zimmer No . 42 , be¬
zogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 4 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , den 9 . Mai er . , Vor -
snittags 12 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 28 . April 1899 .

Stadtbauamt . — Abtheilung für Hochbau .

2
5

Consemn !

Frühjahrs - Aus ver kauf .

Um zur neuen Saison geräumt zu haben , stelle ich
folgende billigste Preise :

Für demiise - Conserven : 2 pfd . 1 pfd .

Spottbillig !
Gestrickte Strümpfe , Doppelsohle und Hochferse , 60 Pf . ,

englisch lang , mit Hoch ferse und doppelter Sohle , schwarz und

lederfarbig , 75 Pf . Fil d ’Ecosse , beste Qualität , 1 Mark .
Herren - Socken , beste Waare , 3 Paar 1 Mark . Normalsocken
40 Pf . Seidene Handschuhe , alle Farben , 60 Pf . Corsettschoner ,
creme und weiss , 3 Stück 1 Mark . Gestrickte Kinderstrümpfe ,
schwarz und lederfarb . , sehr billig .

Fenchel a . Berlin , Goldgasse 17 .

Gelegercheitskanf .
Sport - und Normalhemden nebst allen besseren Nnter -

geugen , über 900 Stück , werden für die Hälfte des Preises wegen
Platzmangel abgegeben nur 6706

Ellenbogengaffe 11 , Xeumann .

Gelee - und Marmelade -

Abschlag !
Sogen . Kaiser - Gelee per Pfd . 22 Pf ., lO -Pfd .- Eimer 2 Mark ,"

lO - Pfd .- Kochtopf 2 .20 Mk .,
Zwetschen -Latwerg per Pfd . 24 Pf ., lO -Pfd .- Eimer 2 .25 Mk .,

lO - Pfd .-Sochtopf 2 .35 Mk .,
gemischte Obstmarmelade per Pfd . 27 Pf ., lO -Pfd .-Eimer 2 .30 Mk .,

lO - Psv .- Kochtopf 2 .45 Mk .,
sogen . Avfel - Gelce per Pfd . 30 Pf ., lO -Pfd .- Eimer 2 .50 Mk ,

lO - Pfd .- Kochtopf 2 .70 Mk . 1
Sämmtliche Sorten sind in Salz - und Mehl -Fässern , VorrathS -

topf in großer Auswahl vorräthig .

CoOllitzM , IvMtzk 2 .

Verdi » gn » g .
Die Anfertigung und Ausstellung eines eisernen Einfriedigungs¬

geländers für die städtischen Kuranlagcn entlang der Parkstraße
und zwar vom Eiskeller bis zur Tuderitadt ' schen Villa soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungs - Unterlagen ausschließlich Zeichnungen können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Nathhause , Zimmer No . 42 , be -
gogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 6 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , den 9 . Mai d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . Zuschlags frist :

"
2 Wochen . *

Wiesbaden , den 29 . April 1899 .
Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Anfertigung und Aufstellmig zweier Windfänge an den

hinteren Ausgängen nach dem Hofe der Schule an der Bleichstraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen
werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 5 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , den 9 . Mai er . , Vor¬
mittags 10 Uhr , hierher rinzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 29 . April 1899 .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Anfertigung und Aufstellung von schmiedeeisernen Müll¬

büttenbehältern für verschiedene städtische Schulen Hierselbst sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

VerdingungS - Unterlagen ausschließlich Zeichnungen können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Nathhause , Zimmer No . 42 , be¬
zogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 3 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , den 9 . Mai er . , Vor¬
mittags 11 Uhr , hierher rinzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 28 . April 1899 .
Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Bauplätze .
Dienstag , den 9 . Mai d . I . , Vormittags 9 Uhr be¬

ginnend , werden die au der Herderstraße hierseibst liegenden ,
zu Baustellen geeiancteii Domäne » - Parzellen Lagerbuchs -
No . 5138 aa u . 5139 aaa im Ftächcngehalt von zus .
11 a 12,25 qm bei unterfertigter Stelle öffkNllich versteigert .
Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen , sondern die
Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin ein Gebot abgegeben Haden . F250

Wiesbaden , den 4 . Mai 1899 .

_ _________________ Königliches Tornänrn - Acntamt .

Bekanntmachung .
Die in den Anlagen anfgestellten Ruhebänke mit der Aufschrift

„ Kurverwaltung " sind in elfter Linie für die Kurgäste und für
erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Benutzung
dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grüiien Bänke mit der
Aufschrift „ Kmderbank "

stehen
'

der allgemeinen Benutzung zur
Verfügung .

Die Gartenauffeher sind angewiesen , dieser Verordnung im
Interesse des Kurorts unbeditigle Geltung zu verschaffen . *

_________________________ Städtische Kur - Verwaltung .
Die verehelichen Besucher der Kur -Anlagen weroeii hierdurch

darauf aufmerksam gemacht , daß cs nach 8 65 und 85 der Polizei -
Verordnung vom 10 . Juli 1876 bei Strast verboten ist , Hunde in
den Kur - Anlagen frei nmhrrlaufen zu lassen . Ebenso ist das Mit -
bringcn von Hunden in den reservirten Gärten des Kurhauses
Während der Conceitslunden nicht gestattet . *

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .
Städtische Kur - Verwaltung , von Ebmcyer , Kurdirector .

Amtlich o Anmiirn

50,000 Mark
sind auf 1 . »Hypothek per sofort oder Juni resp . Juli d . 3 -
auszuleihen . Offerten unter K . A . 50 postlagernd Taunlls «

straffe 1 hier .____________________________________________
J

Ein Damenrad ( vorzügliches Fabrikat ) in gutem Zustande
( Preis 70 Mk . ) zu verkaufen Saalgasse 16 . J

Gut erhaltenes Herrnrad ( Pneumatik ) billig zu vek »

kaufen Dot . htimerstraffe 33 , Part , r .________________
^ än schönes Äa meltaschenfopya sehr billigHi “ I
verkaufen Frankenstraße 5 , Part ._________ 628äM

Ein ich . Backmnldchen f . 3 Mk . z. vk. Morisstr . 6 , Htb . 1 Sb »

Hühneraugen
,

verwachse « * »
--- ' Aasgel entfernt m wenige » »

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . HeU ^
S

geliiilfe . Mauritiusstr . H . Allseitige Anerkennungen . 58NW

W * Gardiuen -Wasch - u . Spannerti per Fenster 80

gewatcheu 50 Pf . Goldgasse 6 , 1 St .
Moritz Fischer , Massenr n . Prof . t >r . v . Moseng » Ö *l

Bonn , Kellcrstraße 12 , 1 . Telephon 606 . Wasserkuren .

Kirchgaffe 29 , 3 . Etage , schön modlirte Zimmer
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W - * Möbel !
Gröszte Auswahl .

Aleiderschränke,Küchettschräuke,Cousolschränke ,
Waschschränke , Gallcrieschränkc , Vcrticows ,
zVaschkonnnoden , Waschschränke mit nnd ohne
Marmor , Tische , Sophas , Divans u . Spiegel ,

| complete Betten und

Wohnungs - Einrichtnngen
in passenden Zusammenstellungen .

Unsere Möbel sind äußerst solid gearbeitet und die Preise
sehr billig .

. « loh . Weigand
Marktstraße 26 , „ Drei Könige "

.

Nürnberg — Doos , Berlin 0 .

Carl Wiesbaden

REMIER ,

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung : 5668

Handschuhe .

Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen zur

Waschächte leinene nnd Dänisch Lcdcr -Jmitatiou -Hand -
schuhe in großer Auswahl .

Seidene nnd fil de perse - Haudschuhs mit verstärkten
Fingerspitzen .

Stoff - Handschuhe von 50 Pf . an .
Leder -Imitation - Handschuhe , t -knöpf ., gute Qualität , Paar

1 Mk .
Halbhandschuhe in großer Auswahl .
Radfahrer - Handschuhe in großer Auswahl .
Prima schwarze « . farbige Glace -Handschuhe , vorzügl . Qual .
Surd - Handschuhe , 4 -knöpf ., gute Qual . , Paar von 1 .00 Mk . au .
Alle Sorten Glace - , Sued -, Wasch - nnd Juchienlcder -

Handschuhe zu den billigsten Preisen .

Große Auswahl Cravatten
in den neuesten modernsten Deffins und Faeons .

Hosenträger , Kragen , Manschetten , nur gute Qualitäten , zu
r . den billigsten Preisen . 4516

6rg . Schnaitt
,

Handschuh - Geschäft ,

Langgasse 17 .

Salon - Parqnetbodenwachs
per Pfund 80 und 90 Pf . ,

Bernsteiu - FußbodenlaS 1 beste und haltbarste
Spiritus - Fußbodenlack J Qualität , ____

MT * Stahlspäne u . Parquctbodentücher .

P . & P . Seligniann ,
Seifenfabrik , Kirch gaffe 38 .

Un nnPniw/l von Willi . Sulzbach . Coiffeur u -
ll n >l 11/111 ( 1 Parfümeur , entfernt alle hässl . Gesichts -

— u . Armhaare sicher sofort u . unschädl .
Selbst Herren mit starken Bärten können sich dieses Mittels anstatt
Basiren bedienen . Wirkt in 2 — 3 Miuut ., worauf die Masse mit
Wasser u . Seife wieder abgewaschen wird . Die Haut ist nach
dem Gebr . schön weiss u . zart , mithin auch zugl . ein Schönbeits -
inittel . Dose 2 u . 3 Mk . Nur ächt Wiesbaden , Spiegelgasse 8 .

Enthaarung . 13450

zu 50 Kfg . das Stück käuflich im

Verlag , Langgassr 27 .

Der plakatfahrxlan enthält die Ankunfts - nnd
Abfahrtszeiten der in Ivierdaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
Verkaufslokale , Büreaux u . dal .

^ laiiaifaprpian g
des

Wiesbadener Tag blatt l
Sommer 1899

Rollschutzwände
billigst . Franz Fliissner . Wcllritzstraße 6 . 5853

Kameltaschen - Divans ,
sowie Garnituren in allen Bezügen in großer Auswahl äußerst billig .

Jean Meinecke . Möbel - Geschäft ,
Schwalbacherstr ., Ecke Wcllritzstraße . 4142

Eine Friseuse
empfiehlt sich den wertben Damen im täglichen Frifiren ttnd
Shanipoinren , sowie in Gescüschafls -, Ball - und Brautfrisurcn itl
nnd außer dem Hause .

Sri . Wolf , Nerostraße 41/43 , 2 . St .

12 . Ziehung der 4 . Klaffe 200 . König ! . Prentz . Lotterie .
3 <ehnnz iw/n 4. Mei 18-.-9, vormittags .

Viur die Stiuiiiui über 220 Start üud deu oeireünioea flunnuen
in Parenthese brinetiigl

(Ohne ®e» ätr .)
68 176 [30M ] 270 445 564 632 [30001 65 1204 29 67 81 303 43 407

46 676 775 76 [500 ] 965 97 54036 90 171 252 844 829 998 3068 126
83 613 755 73 877 928 4044 97 148 58 216 (500j 26 [300 ] 78 489 641
81 743 85 813 15 928 5339 418 40 58 [1000 ] 521 872 90 969 « 087
[3000 ] 315 508 669 735 84 91 93 812 56 939 7423 [3000 ] 35 62 584 717
70 85 863 8134 243 376 409 683 761 877 0023 90 144 70 209 301 43
[500 ] 465 [300 ] 658 [1000 ] 755 964

19018 [5000001 83 [500 ] 133 332 80 440 532 1500] 82 t 36 961
11106 315 50 509 655 1 2192 420 502 94 857 71 81 13117 233 506
889 [300 ] 941 88 1 4081 [3000 ] 128 46 438 39 78 [500 ] 624 995 1 5232
512 [30OJ 632 771 810 1 6091 [5iiO] 92 190 226 413 90 91 570 84 719
21 973 [300 ] 17170 205 544 673 821 43 939 18032 59 197 217 [100 .11
425 517 41 64 620 718 830 902 35 19040 51 164 205 41 74 319 422 95
562 633 891 96 900 53

801 )02 91 114 84 423 36 42 [1000 ] 65 655 712 [500 ] 59 816 919 36
40 21020 [3000 ] 23 186 217 68 422 556 633 70 74 2 -4179 89 477 539
623 [1000 ] 28 41 87 777 977 23001 274 713 74 [3000 ] 850 961 71 98
21014 201 27 [30 . 0 ] 34 2 587 849 2 5 622 [1000 ] 762 [500 ] 26041 89
405 [3000 ! 731 53 801 [3000 ] 27130 79 207 [300 ] 17 46 469 539 615 18
85 829 990 2 8057 135 241 94 372 430 543 682 764 807 2 9032 [1000 ]
68 187 I10000J 256 79

30010 110 50 269 31070 296 375 453 62 633 64 717 18 85 811
32062 109 271 92 [1000 ] 375 726 809 907 33109 255 618 846 72 34103
253 621 [3000 ] 86 795 35118 495 631 [ 10000 ] 79 755 57 819 932
36096 193 95 371 [500 ] 73 87 436 [300 ] 589 717 36 829 .37058 77 79
119 220 46 439 571 964 3S13U 70 229 [390] 82 314 507 76 900 59 63
3UJ 18 323 487 752 806 945 [1000 ] 64

40100 267 335 43 73 641 52 794 [300 ] 905 87 41013 246 341 501
643 65 76 42015 [500 ] 93 208 321 557 91 676 43135 263 74 321 39
628 [300 . 721 834 37 911 41040 262 71 340 454 577 628 78 727 921
45335 43 56 [300 ] 510 635 778 79 SO 982 43329 457 [300 ] 599 [1000 ]
863 45 '067 179 256 77 333 410 568 602 26 734 906 43110 62 274 389
452 85 516 630 771 819 79 80 4l >071 [5001 160 356 [500 ] 415 742 90 839

50040 KOO] 192 281 95 449 513 61 660 [500 ] 7ä7 861 937 81 96
51063 75 189 300 44 92 403 [300 ] 5 684 840 [1000 ] 53048 151 329 46
474 89 607 724 852 901 70 63213 32 423 21 59 78 780 969 54189
247 316 550 55 93 723 93 996 55008 59 206 98 540 630 756 [500 ]
56018 197 449 822 912 21 52 70 57418 39 66 633 740 86 825 978
58090 136 555 727 959 59093 209 341 557 634 56 781 [3001 851 975

« 0243 378 865 Gl 122 [300 ] 33 88 306 773 79 883 0 :3213 39 486
611 744 55 81 810 991 63169 97 258 90 347 440 693 786 840 58 945
68 « 4096 466 546 826 65010 48 118 232 43 429 44 70 932 [300 ]
66278 87 307 426 31 49 536 708 [500 ] 10 883 67177 481 526 37 44
845 SS 104 77 101 344 83 666 837 [500 ] 86 69055 252 373 [1000 ] 507
71 613 32 99 934 51 87 [300 ]

7O56S 701 861 972 71166 262 82 335 568 608 [800 ] 59 856 927
72080 362 408 53 543 99 637 821 [10OO] 33 922 73082 ISO 391 526 35
673 1)3 74188 293 356 81 400 589 (10 OJ 626 75222 95 509 739 45
829 929 7OU43 134 94 215 373 746 824 7 7 ( 67 7 7 83 286 507 671 95
13000 ] 793 874 937 49 78060 179 217 410 83 853 7 3431 562 607 [300 ]
768 83 885 923 57

80050 [5000 ] 272 810 [500 ] 775 82 851 70 943 81186 331 937 44
94 82423 84 541 851 927 53 83026 37 105 91 208 38 77 395 592
656 871 84 946 81118 236 427 50 660 766 74 92 85013 36 [3000 ! 43
77 214 351 586 656 69 853 71 85 86055 [3000 ] 111 46 55 [1000 ] 96
282 371 [10Q0J 74 77 644 740 811 38 950 « 7040 51 209 23 92 381 [300 ]
689 808 29 88129 31 275 306 526 56 [500 ] 822 78 89199 225 484 518
85 765 67 872

» « '49 172 263 349 460 545 93 674 722 73 850 93 914 33 70 91135
664 748 91 949 » >025 162 294 327 33 6(.'O 59 791 817 96 919 93047
59 123 51 54 71 86 285 534 712 94 !7s 421 553 55 83 680 714 892 (1000 ]
» 5284 13000 ] 533 704 884 932 90017 60 94 197 517 37 73 615 853
973 4) 7039 202 85 353 537 57 615 55 708 60 61 822 [500 ] » 8039 105
321 435 518 98 774 90 832 79 89199 [500 ] 477 527 817 43

100117 67 209 633 933 [500 ] 14) 1011 169 357 562 642 818 42 56
63 97 924 33 52 1 0 -2004 128 31 251 314 34 554 59 776 912 25 53 81
103041 251 449 [500 ] 524 94 602 774 824 96 946 98 104054 336 65
489 979 1 05046 81 120 273 [3000 ] 92 98 533 .54 699 728 41 78 865
106010 92 228 710 888 919 1O7Ü14 285 647 53 708 938 10S002 155
201 489 97 514 70 729 863 956 80 109157 359 479 521 601 40 720 975

110025 27 245 375 509 814 983 111069 201 453 520 30 690 720
43 815 19 65 11 -4110 12 72 84 89 300 1 430 539 700 31 800 22 80
893 1130 - 0 130001 101 302 3 9 33 437 624 - 7 13U0J 605 774 831 943

111033 115 275 85 360 507 794 862 86 960 115060 171 262 73 301
43 [500 ] 478 524 860 904 38 116124 48 253 441 94 787 865 11700 »
10 81 336 401 4 93 648 734 [300 ] 58 944 118091 [3000 ] 490 6dl 807

308 428 867 [3/10] 972
214041 81 289 330 47 463 95 501 12 633348 725 915 21 35 45 88

2 12589 [500 ] 775 834 97 213022 102 35 260

211 58 75 96 539 611 61 65 85 837 19 .3133 221 564 710 962 103563
94 13001 680 765 82 1 94 /04 [5u0j 64 11000] 211 [300 ] 60 842 508 68
966 195097 200 422 49 835 196091 162 241 55 352 57 65 536 637 824
957 59 88 107198 220 32 367 922 198 )04 46 163 230 403 79 87 564
913 [3000 ] 22 199074 100 9 28 212 16 [3000 ] 95 369 479 568 639 779 ,
832 918 41 >

200004 368 93 532 43 60 95 682 748 59 920 60 201098 [300 ] 423

83 503 915 i
1SÜ042 242 75 662 72 737 67 840 1 81008 11 238 72 89 [1000 ] 860

538 84 856 18 - 017 18 249 78 [300 ] 339 442 568 [500 ] 657 821 96 986
[300 ] 183152 208 358 93 483 557 [3000 ] 75 663 711 855 91 184487
99 546 94 845 [300 ] 979 185143 335 467 652 728 186276 308 50 547
684 812 973 187084 103 46 53 491 795 921 188265 139 234 [300 ] 341
636 895 914 189019 [ 1UOO] HO 29 30 53 92 34u 56 91 480 512 740
94 9 ^3 i

190106 74 300 520 633 90 704 41 48 912 52 191037 67 109 13 93

570 770 [300 ] 85 990 30 :3091 174 [1000 ] 221 87 314 [500 ] 32 94 404 1»
516 67 617 768 839 57 [1000 ] ‘403104 25 383 463 524 76 81 656 808
59 930 204284 328 455 [30 0 0 ] 74 [5uO] 98 609 723 87 800 77 8»
932 80 205182 20 .) [500 ] 3S2 87 424 [500 ] 581 683 711 13 894 943
200240 351 620 48 702 27 [3000 ! 805 8 48 926 85 2 07 ) 10 164 201 51
406 599 659 730 [5001 872 973 92 [500 ] 268 )97 203 [390 ] 14 449 795
793 831 49 986 91 200059 134 51 62 82 98 282 358 65 80 530 76 705 19

216288 314 414 505 68 840 50 977 91 2 ) 1135 48 205 [3000 ] 50

91 236 78 325 424 542 [390 ] 95 6 - 3 801 909 27 62 1 50156 79 [5001
378 88 460 638 715 950 154316 65 417 82 531 42 [5000 ] 882 99 942
80 [300 ] 15S563 610 55 981 86 151 )217 315 45 498 541 92 [10001
650 706 10 942 '

160247 671 759 929 1 61019 210 93 96 314 62 436 [1000 ] 509 650
85 773 824 976 162070 78 102 lü 17 [500 ] 21 44 425 83 526 744 870
83 163004 10 45 134 ‘279 320 84 97 521 [300 ] 622 818 57 928 104117
314 438 97 523 68 625 79 96 [300 ] 801 [500 ] 990 165003 23 101 54
93 502 712 40 874 931 166090 180 [300 ] 206 22 59 664 947 56 57
167015 45 202 26 316 [1000 ] 673 79 931 108005 124 289 350 63 458
522 93 702 3 56 I « i>060 239 61 402 [1000] 523 37 667 837 968 86

170073 125 461 856 918 [1000 ] 171195 513 671 804 902 78
172145 370 429 62 70 620 710 932 33 173055 336 594 729 96 865 92
940 174021 73 95 152 82 255 94 527 68s 744 617 [3000 ] 9sl 175211
367 546 49 66 733 843 56 176005 6 47 63 191 244 [300 ] 56 SO 87 414 ,
81 523 58 621 812 961 177023 65 310 69 552 713 21 178005 (3001
63 77 [300 ] 355 402 520 [1000 ] 920 179075 166 90 91 835 85 476 7 »

690 [500 ] 778 820 62 1 34362 76 89 413 585 695 757 83 852 78 135172
244 413 571 883 911 34 136031 [300 ] 193 225 499 994 137159 61 98
97 224 438 571 623 779 851 990 1 38044 215 [3000 ) 67 530 72 [3001
86 650 709 86 981 [1000 ] 82 95 139068 120 90 249

140097 326 502 18 857 907 9 45 111025 78 [3000 ] 113 267 432
84 572 805 [3c0 ] 73 918 66 99 1 42063 259 343 530 642 [3000 ] 750 71
[3000 ] 940 55 1 43166 85 293 305 8 22 [500 ] 92 773 1 44 '104 7 28 76
287 [3000 ] 780 816 [300 ] 145050 68 82 102 91 443 [500 ] 562 738 [3001
146040 56 163 268 337 692 748 78 1500! 80 [500 ] 803 1 47010 174

51 [3000 ] 11 » 106 231 503 812 \ __ '
12V033 203 386 400 17 19 617 121001 166 326 649 1 22047 225

93 428 589 634 792 896 936 53 123036 93 350 65 433 77 546 99 637
701 993 1 24271 351 497 526 51 90 97 633 737 981 125242 58 303 39
668 725 850 1 26375 461 517 779 13000] 804 [500 ] 14 931 [10001
127267 390 540 53 668 767 [3001 75 [3000 ] 845 71 917 128107 220
328 569 [300 ] 82 712 883 910 129208 328 748 55 912 77

130161 553 721 [1000 ] 40 46 60 82 1 81220 68 85 408 99 539 52
72 846 13/2 42 56 110 244 373 513 93 919 183020 275 376 87 415

[300 ] 204 40 49 373 78 1 932 148238 578 784 805 1 49390 550 837 938
150043 77 272 310 28 69 94 518 833 151126 32 323 32 48 82

409 [500 ] 56 659 757 153112 232 359 80 409 626 712 911 158021
273 82 481 768 90 154190 283 475 506 99 693 851 968 1 55102 39

706 897 900 [30001 53 62 95 » 15097 170 71 294 [3900 ] 306 545 818 51
91 2 i 6056 222 65 3 .17 540 681 90 2 ) 7190 [500 ] 519 710 873 917 40
218075 334 43 538 847 219274 396 409 78 517 [3000 ] 39 610 47
831 49 SO -

220109 248 63 327 426 57 590 643 70S 50 72 811 996 221016 29
127 431 [16-00 ] 565 96 610 71 703 SOO 963 242013 57 178 211 73 414
627 « 23067 113 227 303 473 515 681 845 57 224061 91 99 [300 ] 137
213 433 67 71 652 92 714 38 841 52 68 970 225018 175 471 565 _ j

Im Wewiiittradc vrrdlieden : 1 Stiainu zu 76000 Mk.. 1 zu 50000 Ml ,
3 zu 30 000 Mk., 9 zu 15 000 Mk.. 21 zu 1-J OOUMk., 37 zu ÖOOUSRI, 592 ja
3000 Ml ., 636 zu 1000 M !., 700 zu 500 Mk.

12 . Ziehmik der 4 . Klaffe 200 . König ! . Prentz . Lotterie .
Ziehuu , - om 4. Mai 1899, nach.nitt .tz5 .

Kur die Smuuu aber 220 Start und »a -etreßeau » Kummer »
i» Pareuthtir beijtfiiiL

(Ohne Semlhr .)
59 194 240 67 690 939 1623 811 [300 ] 92 2039 166 92 314 [3000 ]

61 586 [1000 ] 723 74 847 985 33sl 426 49 517 78 SQ4 4175 612 803
SO 5057 [10001 196 558 702 4 13 14 [3'JOUi 43 802 16 18 962 00 -/9 82
157 304 598 605 [500 ] 859 75 932 7050 276 [3000 ] 344 66 92 680 932
[500 ] 8064 129 207 63 67 586 690 705 15 813 [3000 ] 81 » 014 109 47
216 77 316 35 704 881 96 997

10052 [1000 ] 445 617 25 11006 283 94 [300 ] 403 17 77 506 781

« 973 18010 38 43 199 246 460 65 521 23 29 613 62 72 723 6S
5 88 1 3203 [1000 ] 67 87 706 31 852 63 91 962 14012 286 367

684 [1000 ] 701 844 945 15048 104 201 4 318 406 537 761 820 70 988
10041 195 274 309 69 488 95 518 611 76 842 45 905 17020 41 122
272 461 522 678 758 93 97 839 [300 ] 180 )6 297 374 531 [1000 ] 88
613 767 879 [300 ] 996 10016 22 151 95 211 [3000 ] 351 97 [300 ] 428
847 52 958 69

30023 112 [500 ] 28 88 466 [3000 ] 857 991 2 1003 12 216 93 36S
[3000 ] 465 584 88 603 19 761 928 30 22312 .607 [300 ] 792 867 911 54
23036 79 92 131 42 [3000 ] 49 75 237 3 )9 643 [300 ] 59 744 803 2 1007
151 58 228 89 401 72 527 996 25063 146 71 321 77 431 [3000 ] 41 703
55 57 851 946 26111 14 213 366 [300 ] 790 903 [500 ] 27313 416 548
804 [300 ] 40 66 900 28120 119 283 722 829 44 64 9 79 2 '9056 109 207
305 8 [1000 ] 526 95 603 714 59

30090 135 373 98 478 593 621 722 54 96 808 932 31104 397 490
531 32276 [300 ] 554 687 946 64 33091 181 214 743 818 98 955 3 4088
105 87 359 64 75 418 578 638 793 35147 36 '2 97 845 33061 [300 ] 9b
196 264 300 68 432 98 520 80 833 49 50 37972 91 118 -254 60 334
[300 ] 477 514 629 742 830 919 85 38379 470 78 541 44 [1000 ] 56 39043
54 56 77 164 278 342 766 829 46 [3000 ] 75 968

40371 423 [30001 90 589 610 896 41153 271 810 22 26 45 82 463
74 598 [30001 80 679 751 78 [300 ] 85 916 -12120 43 559 43059 94 211
390 428 41 61 745 50 67 [1000 ] 851 98 999 44126 [1000 ] 63 208 326
35 615 67 68 726 878 45050 304 64 481 532 690 (500J 892 4S225 307
[ 1000 ] 400 563 701 803 33 62 66 904 47192 92 243 71 94 324 68 620
760 65 986 48052 70 115 70 535 715 821 82 999 49103 32 85 459
557 726 35 61 78 [ 1000 ] 84 86 896 922 81 95

50021 175 215 45 357 85 496 [3000 ] 598 664 S81 51101 35 31 224
327 573 87 915 514187 94 426 509 664 790 95 90S 53116 [500 ] 56 303
[ 500 ] 689 739 [3000 ] 40 821 54 [300 ] 956 5 1307 99 400 51 90 511 41
684 13000 ] 87 716 [300 ] 868 948 79 55197 271 305 424 45 503 770 97
56147 [500 ] 640 55 71 754 852 57114 459 508 746 874 971 58495
582 677 720 821 99 997 50201 22 545 637 63 710 25 814 901

« 0225 413 500 66 1 70 767 984 61068 380 460 811 90 « 2028 46
109 222 454 620 894 63 ) 98 106 17 33 38 (lOOul 730 836 « 4052 455
77 567 610 (1. 00 ] 90 91 - 56 78 925 50 94 65016 95 115 34 253 ] 15000 ]
313 82 433 589 [3000 ] 698 716 47 870 66 )69 70 [300 ] 612 49 733 (500 ]
993 « 7030 74 85 164 245 62 340 563 68 83 [30u0 ] 96 645 729 (1000 ;
818 69 OS 144 [3000 ] 158 234 72 348 94 [3000 ] 494 616 26 865 963
690/6 114 42 48 54 255 341 95 [300 ] 849

70137 209 518 697 708 56 938 60 71012 80 170 271 75 358 [300 ]
64 [3000 ] 80 624 38 51 784 72161 349 61 96 462 71 [5000 ] 74 772 74
914 34 [1000 ] 48 7 044 244 407 11 547 640 740 ) 4 107 89 90 348 444
90 [500 ] 593 769 955 75121 38 291 3 ' 9 553 620 21 787 823 916 70110
540 6 - 3 727 13000 ] 88 803 77144 276 312 544 731 820 925 78292 519
9a 868 975 7 9037 140 275 82 371 528 611 67 705 19 851

80002 80 152 73 76 459 577 606 19 776 [800 ] 890 926 81006 13
75 77 149 315 67 411 [500 ] 561 611 54 797 84004 125 [100 ) ] 42 61 87
[300 ] 92 206 54 68 486 [500 ] 638 737 (30001 836 S ;t U4 226 31 81
( 1000 ) 321 94 511 638 708 38 877 81018 29 100 676 992 85044 749
86014 67 119 83 546 764 848 87090 115 400 81 736 834 (300 ; 917 34
88268 [500 ] 95 309 65 72 894 929 50 89152 11000] 326 39

» « 019 85 347 648 953 91015 115 277 99 337 415 3 > 65 70 511 86
819 21 907 43 92040 287 89 312 506 647 93» 93/180 258 77 301 26
47 417 27 513 (3000 ] 770 843 95 » 4011 141 271 73 317 32 497 502 659
97 800 12 91 906 67 93089 214 75 SIS 20 54 436 37 57 662 90 98075
105 270 83 595 622 67 87 [10001 715 » 1066 70 224 [300 ] 354 492 [30X »
569 600 1 61 723 24 98175 265 583 95 861 80 92 9) 2 99213 42
luOOl 326 850 [1000 ] 945

100139 227 (5001 822 453 90 95 510 [3000 ] 22 27 52 69 .3 752 810
900 1 0 1020 123 [300 ] 63 23ö 324 35 74 82 443 529 50 696 826 907
28 [öOliOj 10 -2253 401 21 7ü 516 764 899 108007 26 160 425 606 19
706 89 -2 990 101019 45 315 66 77 698 99 729 54 804 55 82 911 18 30
105396 517 55 609 704 873 100046 158 201 437 581 614 740 [8000 ]
49 861 87 931 107165 6 4 268 ‘.10 [30D] 455 688 721 57 89 888 108005
102 202 500 30 718 981 98 100013 30 64 113 206 34 380 431 538

110073 [500 ] 345 422 759 83 906 111515 683 [3000 ] 744 821

112042 71 145 62 249 540 [3000 ] 736 806 915 118075 227 500 3 14
IN 1001 788 114039 141 389 94 (1000 ) 435 573 658 722 35 845 967
115005 318 58 414 672 708 49 929 116161 [1000 ] 344 479 533 608 858
117273 312 69 541 [3000 ] 69 694 33 945 [500 ] 118094 124 [500 ] 201
18 332 52 57 t 993 110040 45 71 122 473 718 29 [10001 811

120067 96 677 141110 63 212 81 368 403 544 50 632 891 958
184027 272 344 464 70 582 638 835 183069 495 719 986 1 84004 63
176 313 57 503 7 13 [300 ] 637 [500 ] 79 775 91 918 72 [300 ] 185039
[500 ] 376 92 93 411 43 53 543 649 5t 795 [10001 97 891 924 186105
30 81 87 484 (1000 ) 567 650 753 [1000 ] 81 811 64 67 920 1 87231 329
468 81 669 88 787 99 911 12 -4047 256 342 598 627 799 849 63 937 61
99 129114 18 50 214 25 93 345 64 [1003] 72 441 500 31 [1000 ] 33 814
[500 ] 36 91

1311061 79 82 115 325 506 [300 ] 26 701 934 1 31027 122 279 374
568 782 828 [300 ] 91 l -t .22 - 9 676 133281 353 867 1 34042 188 249
[300 ] 400 506 799 934 70 83 135105 41 212 401 6 45 95 533 54 815
[300 ] 963 65 1 33070 788 1 37183 317 44 68 [3000 ] 414 596 725 838
976 138043 78 288 334 [300 ] 61 92 456 J1000 ] 59 599 608 9 749 879
928 1 30069 341 59 420 70 504 93 814

140101 [500 ] 92 203 451 57 500 [1000 ] 714 827 90 1 41010 101 85
237 333 82 681 776 875 979 142082 [300 ] 149 56 509 70 644 780
143034 [3000 ] 84 [500j 135 47 71 88 324 43 96 423 545 72 93 635 732
892 981 144027 49 435 83 85 724 36 [3001 848 965 145005 19 129
251 59 68 71 332 426 528 46 92 98 739 812 42 [1000 ] 64 148079 111
355 73 400 26 48 76 568 615 730 853 74 985 94 1 47154 469 74 90
527 [300 ] 35 86 148174 214 61 472 779 149078 202 87 762

150249 424 25 95 546 619 72 809 70 923 151035 91 97 253 79
410 90 681 [1000 ] 91 [3 )0 ] 15 '2022 26 28 251 392 [1000 ] 97 [500 ] 591
680 868 1 53 )85 234 542 613 722 52 154099 132 403 562 [300 ] 76
[300 ] 84 819 92 914 40 52 155126 93 216 85 92 524 693 156095 187
495 529 49 672 746 1 57212 50 325 484 577 [3000 ] 617 701 18 861 962
158167 347 429 571 653 748 802 5 [3000 ] 978 94 159253 [1000 ] 78
368 490 552 612 808 14 [3000 ] 58

160130 341 803 73 161077 88 96 165 482 93 544 715 837 162220
428 62 856 1 63294 164029 249 330 79 88 463 510 21 760 [1000 ] 91
835 929 165117 36 86 261 310 19 667 166 )00 [5000 ] 179 99 392
533 640 836 913 24 1 67166 254 [300 ] 404 555 81 619 57 82 709 874 92
168162 73 226 [3000 ] 397 427 549 725 985 1 68231 73 415 30 [300 ®
63 [30001 699 830 48 95

170254 313 404 73 505 23 58 788 826 952 171050 103 90 394 98
472 [300 ] 172016 119 375 541 97 697 [3000 ] 812 (3001 62 65 178873
282 464 612 810 23 99 952 1 74048 [5001 64 [300 ] 329 482 87 609 '61
781 836 75 [300 ] 913 69 1 75076 107 55 252 475 98 99 502 87 786 820
51 951 176033 (300 ) 306 606 754 89 852 76 99 177170 74 [300 ] 553
75 1 78153 98 406 15 814 15 55 62 [3000 ] 98 919 74 179165 595 755
60 70 891 958

180501 647 713 [1000 ] 51 86 181128 626 749 891 18 '4057 67 68
134 [300J 212 38 82 789 98 183081 85 276 370 400 602 55 1 84014
189 249 80 336 99 528 719 81 810 44 56 185035 124 859 67 9o »
186012 17 56 106 8 (1000 ) 15 37 52 294 384 489 518 765 73 81 948 65
(500 ) 187129 [300 ] 421 51 53 502 68 929 188053 112 18 364 71 407
17 615 70 97 737 837 935 189021 256 338 78 840 903

190041 61 90 161 283 98 364 426 574 737 87 825 191013 24 10 ?
305 78 609 23 31 46 785 19 :4006 195 312 484 548 71 713 51 [300 ] 953
193032 159 319 405 43 81 607 [3000 ] 701 833 (1Ü00J 73 924 104050
473 693 711 23 832 63 66 942 1300] 88 96 195913 113 344 475 630
788 869 945 198032 113 323 55 425 34 705 850 989 197330 45 97
508 615 86 769 995 198120 62 243 66 7 5 489 571 19 » 156 451 724
45 54 962 [500 ]

20 0213 310 453 [300 ] 608 [3000 ] 865 [300 ] 978 201087 127 373
20 4126 439 638 81

'3 58 86 [1000 ] 203198 205 421 49 59 500 15 617
72 847 993 2 04173 263 591 770 2 05088155 63 273 423 557 772 [3001
945 906112 73 230 391 457 588 2 07024 354 465 76 681 705 17 45
801 54 77 917 19 208284 94 360 96 [1000 ] 754 88 853 958 209252
310 432 79 562 633 779 802 3 923 46 [1000 ]

210059 150 84 202 90 [500 ] 334 62 [500] 70 211381 527 [500 ] 618
85 770 819 2 1 2063 168 213 561 706 85 856 21 3192 219 65 309 587
784 874 905 25 [3000 ] 58 2 14003 105 [500 ] 59 [500 ] 340 95 439 (3000 )
62 511 693 703 872 918 78 2 15034 152 369 429 591 603 760 805
984 216002 170 276 508 92 626 68 217344 96 468 92 531 58 604 25
86 907 1500] 87 218008 [3001 229 448 [300 ] 66 548 652 96 843 73 905
21 » 188 247 389 92 468 770 (5001 817 29 68 946 77

220101 219 442 612 61 804 57 80 221092 95 243 334 86 578 972
(300 ) 222026 120 37 (500 ) 89 415 75 670 757 876 931 [300 ] 228142
62 75 299 567 763 96 940 99 2 24077 [1000 ] 133 46 80 83 240 41 432
58 788 873 900 2 2 5913 15 369 467

Im Gewinnrate verbliebe » : 1 tSra 'ran zu 75000 SW., 1 zu 50000 Mk -
3 zu 30000 Mk., 8 zu 15000 Mk., 21 zu 10000 Mk., 34 »u 5000 Ml . 54» U>
3000 Ml , 590 zu 1330 SU , £67 zu 500 1R1



S . Mai 189 » . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 47 . Jahrgang . Xo . 2U

Lebens - und Pensions - Versicherungs - Gesellschaft

JANUS
in Hamburg .

Errichtet am 1 . Februar 1818 .

eichshallen
Theater .

Lilly Freedgy ,

Auszug ans dem Rechensdiafts - Beridite
vom 15 . April 1899 .

Ultimo 1898 waren in Kraft :
34,861 Lebens - Versicherungen mit '

. Mk . 108,597,072 .—
1,850 Renten - und Pensions - Versicherungen mit jährlich zu zahlenden Pensionen von „ 1,105,321 .48

. Die Einnahme in 1898 betrag :

, An Prämien - und Capital -Zahlungen . Mk . 4,986,005 .60
- n Zinsen 1,505,359 .95

H Verausgabt wurden :
Für 566 Todesfälle . . . . Mk . 1,827,580 .—

» 195 bei Lebzeiten fällig gewordene Versicherungen 394,550 .—
<?. Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft überhaupt an Versicherungs - Capitalien

j und Renten 58,637,211 .75 •

;J
"• 1,, ; ------ -- -----

Das Cirundcapital der Gesellschaft beträgt Mk . 1,500,000 .—
Die Heservefonds belaufen sich auf .. 36789 806 .21

Davon sind angelegt :
In Hypotheken Mk . 31,351,715 .26

■a r > ' „ Darlehnen gegen Unterpfand „ 1,719,000 .—
i n Darlehnen auf Policen der Gesellschaft 1,951,441 .67

V,
' --------------------------------

. Auskunft wird gern ertheilt u . Rechenschaftsberichte , Prospecte u . Antragsformulare werden gratis verabreicht durch

F157

Joh . NI . Webe r ,
General - Agent ,

Frankfurt a . M . » RoSSIIiarkt 11 ,
sowie bei sämmtlichen Herren Vertretern der Gesellschaft .

Platzinspectoren , Agenten , stille Vermittler , auch an kleinen Plätzen , gegen hohe Provision — event . Fixum — gesucht .

Hamburg , April 1899 .

ES

i vorziig !.. such außer dem Hause
) fUJ # empfiehlt Wörthstraße 10 . 5859

Chateau des Frois moulins 2 .
Margaux 9

*/i Flasche , bei 10 Fl . 10 Pf . billiger . 2618

St . Christo ]y
Chateau le Prieure
Medoc
Chateau St . Laurent
Pontet Canet
St . Emilion

Wilk . Ileinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Orauien strasse .

Kellereien : Moritzstrasse 32 u . Oranien -
strasse ( Städt . Oberrealschule ) .

90 Pf .,
1 .— Mk .
1 .20 „
1 -50 „
1 .70 „
1 .80 „

Reine Bordeauxweine
,

also solche , die nicht mit anderen Rathweinen
verschnitten , zeichnen sich durch ein hervor¬
stechendes , höchst angenehmes Bouquet , viel
Mark , Stärke und Geistreichthum aus . Sie be¬
sitzen eine leichte , milde Herbe , die nur ihnen
eigentümlich ist . Die Firma

Vicomte de Pias in Bordeaux ,
deren Allein - Verkauf ich für ganz
Deutschland übernommen , hat es sich zur
speziellen Aufgabe gemacht , um den Consum
darin in Deutschland wieder zu heben , ihre
Weine garantirt rein in den Handel zu
bringen . Sie bürgt für absolut reine
Bordeaux und bringt solche als Garantie
für Consumeuten , nur in Original -
waare durch mich zum Verkauf . Als besonders
gut gepflegte , angenehm mundende
und besonders preiswiirdige Sorten
empfehle ich :

Bügeleisen
von Mk . 3 . 50 an .

Flätteisen ,
Bügel stähle , geschm .,

billigst . 4313

Franz Flössncr ,
Wellritzstrasse 6 .

1896er Rheinwein Dr -

naturrein , gänzlich unverzuScrt ,

1897/98er RheinOtzerDWein mit 73 KarleNn ,
reingövrig , höchst angenehm und bekömmlich ,

einzelne Flasche für Cousumcnten 45 Pf . ohne GlaS .
Lei 20 Flaschen 5 % Rabatt » . ßiefernng frei Haus Wiesbaden .

Nach außerhalb bei 30 Flaschen ä 38 Pf . ohne Accise .
, Jeder Käufer dürste nach Prüfung bezeugen , daß es einzig und

Meist unter den bekannten von mir geübten Grundsätzen möglich
:st , den Confumcnten einen Wein zu liefern , wie er im Detail¬
verkauf sonst in derartig vorzüglicher Qualität für solchen Preis
Von keiner anderen Seite (zumal , wenn dieser Artikel als Svecialität
geführt wird ) geboten werden kann . Tonstige Weitz - , Roth - u .
Tüdweine gleich billigst .

C . $ *. W . Schwanke , Wiesbaden , Schwalbacherstraße 49 .
Telef . 414 . Lebens - u . Genußmittel - Geschäft en gros u . en detail .

Directer Verkehr zwischen Prodncenteu und Consumeuten ,
ohne yertheuernden Zwischenhandel .

Die Direction .

Billa in schönster Lage
von Wiesbaden , bestehend aus 12 Zimmern II. sonstigen Räumen ,
dabei großer Garten , ist möblirt ( Wäsche rc . eingeschlosfen ) zur
Jahresmietbe von 8000 Mk . für sofort oder später zu vermiethcn .
Auch für 2 Familien thcilbar . Off . unter Aerothal So . 444
postlagernd Taunusstratze 1 erbeten ._____________________

Wirthschaftshaus
in bester Lage der Stadl unter glinstiZen Bedingungen zu verkaufen .
Offerten unter w . T . « » » voftlagernd Schützcnhofstraße hier .

H .

15,000 u . 20,000 Mk . aus gute erste Hypolh .
für bald zu leihen gesucht . Offerten unter

Ul . 350 postlagernd hier .

Zahn -

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 772
.41 her t Wo I ff . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Leilmnndstraße 25

Für die herzliche Theilnahme bei dem

schmerzlichen Verluste unseres lieben Bruders

sagen wir Allen unfern herzlichsten Tank .

Heinrich Meffert ,

Veter Meffert ,

Z - fef Meffert .

F 451
Der Vorstand .

Tnru - Perem .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
baß unser langjähriges verdienstvolles
Mitglied , Herr

MDA Johann Rücker ,
Tapezirrrmristee ,

' gestorben ist .
Indem wir hiervon unsere geehrte Mitgliedschaft

in Kcnutniß setzen , ersuchen wir zu der Beerdigung ,
welche tzamstag , den 6 . Mai , Nachmittag »
6 Ahr , vom Traucrhause , Lrnuktnstraste 10 ,
aus stattfindet , recht zahlrcidi erscheinen zu wollen .

Zusammenkunft um 51/ « Uhr im Vereins heim ,

Todes - An ; eige .

Freunden , Bekannten und Verwandten die traurige
Nachricht , daß unser lieber Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Christian Zansch ,

nadi langem , mit Geduld ertragenem Leiden sanft
entschlafen ist .

Wiesbaden , den 4 . Mai 1899 .
Die tieftranernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 5 Uhr
vom Leichcnhaufe aus statt .

Chevalier Lancourt
,

3 Carmanellis
,

Gebrüder Corradini
,

Familie Reinhold
und jede andere Nummer des Programmes

bilden das Tagesgespräch in Wiesbaden .

। Taschen - Fahrplan j
M des |
। „ Wiesbadener Hagblatt

"

।
* Sommer 1899

* zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

E Urrlag , Kanggaffe 37 .

w wwwwrww

lilarl . t ürrichtr

Uiehhof - Kericht
für die Woche vom 27 . April bis 3 . Mai 1899 .

Vieh -

gattnng

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — bis Anmerkung .

M . W . M . Ps .

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel

81

91

745
533
183
337

I .
n .
i .

n .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

68
64
60
50

iiii
;

70
66
64
56

03
50
28

1
1

2°

91
20
20

1
1
1

36

Wiesbaden , deu 3 . Mai 1899 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Lutnilirn - llachrichtr »

An » den Wiesbadener Eiottstandsregiftern .
Geboren . 26 . April : dem Maurergehülfen Johann Erbach e. D .,

Anna Marie Jakobine . 28 . April : dem Taglöhner Wilhelm
Bauer e. S ., Adolph Ludwig Christian ; dem Restaurateur Georg
Baum e. T -, Ida ; dem Kutscher Martin Behr e. T . , Babetti
Auguste . 29 . Avril : dem Kaufmann Max Goldschmidt e. T .,
Anna Hanny ; dem Taglöhner Franz Kirsch e. T ., Adolphiye
Katharine ; dem Baumeister Carl Krell e. T „ Eleonore Clara
Wera . 30 . April : dem Droschkenbesitzer Eduard Nickel e. S . ,
Willy August Konrad ; dem Färbergehülfen Leonhard Grosch e.

Wilhelm Georg Heinrich Ludwig . 1 . Mai : dem Kaufmann
Isidor Marx e. S -, Fritz ; dem Mineralwasserfabrikanten Saladin
Franz c. T -, Carola . 2 . Mai : dem Flaschenbicrhändler Franz
König e. T ., Elisabeth ; dem Lackircrgehülsen Heinrich Goldstein
e. T ., Katharina Elisabeth .

Aufgeboten . Pofthülssbote Albert Schlott hier mit Philippine Etz
hier . Hausdiener Gustav Ziß hier mit Martha Fröhlich hier .
Fabrikarbeiter Wilhelm Anton Weppelmann zu Duisburg mit
Christine Katharina Studer daselbst . Restaurateur Vincenz Lorz
zu Mainz mit Anna Maria Katharine Bernsbach hier . Ver¬
messungstechniker Carl Wilhelm Frenger hier mit Hermine Louise
Caroline Hartoug zu Vechta . Gärtner Karl Gruber hier mit
Wilhelmine Tolzmann zu Biebrich a . Rh . Schreinergehülfe Louis
Ebenig hier mit Paula Thoma hier .

Verehelicht . Opernsänger Hermann Schramm zu Köln mit Elfe
Otto daselbst . Praktischer Arzt Dr . med . Paul Keller hier mit
Meta Weldert hier .

Gestorben . 2 . Mai : Anna , T . des Herrnschneiders Jakob Stamm ,
12 I . ; Kaufmann Moritz Gleisner aus Hamburg , 65 I . 3 . Mai :
Privatier Friedrich Etz , 71 I . ; Tapezircr Johann Rücker , 41 I . ;
Taglöhner Christian Bausch , 64 I .

Au » auswärtigen Zeitungen « nd nach direrten
Mittheitunge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberlehrer A . Fraatz , Charlotten »
bnrg . Herrn Landrichter Westphal , Elberfeld . Herrn Gustav
Hacklaender , Dortmund . — Eine Tochter : Hrn . Gerichts -Affcffor
von Klokke , Halle a . S . .Herrn Amtsrichter Hirschfeld , Sommer¬
feld . Henn Dr . med . Tecklenburg , Leipzig . Herrn Gewerk -
Jnspcctor D . Borgmann , Linden - Hannover .

Verlobt . Fran Maria Schultz , geb . Eggert , mit Herrn Dr . med .
Josef Jacke , Potsdam — Fürstenwalde ( Spree ) . Fräulein Dora
Langkammer mit Herrn Regierungs - Baumeister Johannes Hirte ,
Obc . lößniy — Berlin . Fräulein Juliane Gudowius mit Herrn
Leutnant Waldemar von Sobbe , Neubrandenburg - -Prenzlau .
Fräul . Dora von Winterfeldt mit Herrn Ober -Leutnant Friedrick
Bethcke , Erfurt — Sondershausen . Fräul . Olga Münchmeyer mit
Herrn Leutnant Ernst Gustav von Löbbeckc , Dockenhuden -
Wandsbcck .

Verehelicht . Herr Hauptmann Wilhelm Neff mit Fran Helene
Sehmer , geb . Remy , St . Goar . Herr Bcrg - Asscffor Julius Höh
mit Fräulein Helene Buchholtz , Dortmund . Herr Amtsrichter -

Johannes Rath mit Fräul . Henriette Herbst , St . Wendel — Kola .
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